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Das 4 . Karlsruher Wil - park -
rennen.

Das 4. Karlsruher Wildpark-Rundstrecken -
Motorradrennen findet morgen statt. Es ist für
den , der keinen Einblick in die Organisation
eines Motorradrennens hat, kaum vorstellbar,
welche gewaltige Arbeit zu leisten ist , um eine
solche Veranstaltung aufzuziehen. Eine interne
Veranstaltung erfordert lange nicht die Umsicht
der Leitung u. die vorherige Durcharbeitung der
Einzelheiten, wie ein Rennen , das nicht nur ver¬
bandsoffen, sondern Meisterschaftsläuse um die
deutsche Srastrabmeisterschast in sich schließt.

Fünf Meisterschaftsläuse hat die
Deutsche Motorrad -Sportgemeinschaft lD .M .S .j
zu vergeben, und eine dieser Veranstaltungen
siel nach Karlsruhe und wurde dem Karlsruher
Motorfahrer -Verein e . V. (D . M .S . ) zur Durch¬
führung übergeben. Dies ist zweisellos eine
Auszeichnung , die nicht nur dem K. M . B . in
erster Linie, sondern auch der Stadt Karlsruhe
und darüber hinaus dem Lande Baden zur Ehre
gereicht und ein Ereignis , wie man es in der
Motorsportgeschichte der Landeshauptstadt noch
nicht verzeichnen konnte . Es ist dies aber auch
ein Zeichen dafür , daß man an der Spitze der
D.M .S . die Bedeutung der Wildparkrundstrecke
richtig einschätzt, ja maßgebende Herren der
D.M .S . äußerten sich anläßlich der Besichtigung
der Strecke dahin, daß sich der K.M .V . wie die
Landeshauptstadt Karlsruhe sich glücklich schätzen
können , die schönste und zweckmäßigste Motorrad¬
rennstrecke Deutschlands zu besitzen . Durch die
zielbewußte Arbeit des K .M .V . und den Bau
der Wtlbparkrundstrecke ist Karlsruhe an expo¬
nierte Stelle südwestdeutschen Motorsports ge¬
rückt .

Die beiden Wildparkrundstreckenrennen vom
28 . September 1924 und 2. August 1925 wird man
mit der am 2 . Mai ö. Js . stattfindenden Ver¬
anstaltung nicht vergleichen können , und zwar
aus dem Grunde nicht, weil der K .M .V. immer
bestrebt war , bei seinen Rennveranstaltungen die
neuesten und bewährtesten Methoden der Or -
gani sation zur Anwendung zu bringen . Ge¬
rade die Durchführung von Meisterschaftsläufen
erfordern ein hohes Maß von Sorgfalt , um von
vornherein jeden Mißerfolg als Folge von Or -
ganisationssehlern auszuschließen . So entspricht
d- B . die bisherige Art der Rundenzählung
keineswegs mehr den heutigen Erfordernisien.
Sie wird in diesem Jahre nach einem beim
Swinemünder Bäderrennen erprobten System
durchgeführt . Der Start wird fliegend hinter"
Führungswagen ausgeführt und die Zeitnahme
erfolgt durch genau aus Dormalzeit gestellte
Stoppuhren , während jede einzelne Runde mit
einer elektr.-mechanischen Stoppuhr , die aus
1/1lX > Sekunde genau die Zeit nimmt, gestoppt
wird. Ferner hat es der Veranstalter nicht über¬
sehen, auf der Strecke Tank - und Repara¬
tur st e l l e n zu errichten, so daß cs jedem Fah¬
rer der Meisterschastsläufe lje 27 Runden =
200 Kilometer) möglich sein wird , die im Ver¬

laufe des Rennens an der Maschine auftreten¬
den Schäden zu beheben . Dies sind alles Vcr-
besierungen gegenüber den Wildparkrennen
1924/25 , die bas Wildparkrennen 1926 würdig an
die Seite der größten Veranstaltungen dieser
Art stellen wird.

Aber nicht nur durch organisatorischeVerbesse¬
rungen unterscheidet sich das Wildparkrennen
1926 von seinen Vorgängern , sondern auch durch
eine in Süddeutschland beispiellose Versamm¬
lung der Fahrer - Elite Deutschlands. Im
Wildpark wird Pätzold-Köln , der vorjährige
schnellste Zeit-Sieger und dessen vorjähriger
Stallgenoffe Soenius -Aachen, Jslinger -Mann -
heim , Diefenbach -Mannheim , die Weltrekord¬
männer A . Kornmann -Karlsruhe und Stoltz-
Lahr, Dobler und Kieß -Stuttgart , Zick -Oberhan-
sen , der Deutschlandfahrt-Sieger A . Geis -Psorz-
heim , der Sieger im ersten Meisterschaftslauf
Müller -Zschopau, der Inhaber des deutschen Re¬
kords bis 125 ccm . Thevis u . a . um den Sieg
kämpfen . Beispiellos ist auch die Vertretung
in - und ausländischen Maschinenmaterials , so
daß spannende Kämpfe in Aussicht stehen.

Hat so der K .M .V . durch sein zielbewußtes Ar¬
beiten es fertig gebracht , zum 4. Karlsruher
Wildparkrundstreckenrennen ein glänzendes Fah¬
rer - und Maschinenmaterial an den Start zu
bringen und dazu beizutragen , allen Motorsport¬
freunden ein Ereignis ersten Ranges zu be¬
scheren, so ließt es nun an den Freunden des
Motorsports , ebenfalls zum guten Gelingen der
Veranstaltung beizutragen und durch den Be¬
such des Rennens zu beweisen , daß das Streben
des K.M .V ., Hauptstütze des schönen Motorsports
in Süddeutschland zu sein , Anerkennung findet,'
ist dies der Fall , wird der K.M .V . kein Mühen
belohnt finden . W . A . R.

Deutsche (Sechstagefahrt -1926 .
An die Stelle der klassischen Teutschlandfahrt

siir Krafträder tritt in diesem Jahre die Deut¬
sche Sechstage-Fahrt . Das organisatorisch Rene
ist darin zu erblicken , daß der Startort täglich
der gleiche ist, und zwar Oberhof, von wo aus
jeden Tag bestimmte Schleifen gefahren werden
müssen . Die Deutsche Dechstage --Fa 'hrt 192«
findet vom 81 , Mai bis 5. Juni statt und ist
offen für Krafträder mit und ohne Beiwagen.
Die Durchführung liegt in den Händen des
ADAC und des DMV .

Aus der Ausschreibung geht hervor , daß
die Deutsche Sechstage-Fahrt kein Rennen , son¬
dern eine Zuverlässigkeitsfahrt ist und
als offener Wettbewerb nach den nationalen
Sportgesetzen für den gesamten deutschen Kraft¬
radsport und den internationalen Sportgesetzen
für Krafträder der FJCM durchgeführt werden
ivird. Zur Teilnahme berechtigt sind alle Jn -
l>aber einer gültigen Straßenlizenz 1026 und die
Inhaber einer internationalen Lizenz 1926 . Die
Fahrer werden eingeteilt in Einzelsahrer , Fa¬
brikmannschaften und Klubmannschaften . Zu¬
gelaffen sind Krafträder und Kraffräder mit
Beiwagen, beide ohne Soziussitz. Die Beiwagen
müffen während der ganzen Fahrt durch eine
Person von 60 KKg . Mindestgewicht besetzt sein.
Alle Fahrzeuge werden in vier Kategorien
cingetcilt, die in zwei Fahrkolonnen fahren.
Die Einteilung und normale Reisegeschwindig¬
keit ist folgende :
Kolonne A : Solofahrzeuge bis 250 ccm, Kate¬

gorie 1 , ca . 40 Km . Rcisetempo .
Beiwagenfahrzeuge bis 500 ccm,
Kategorie 3 . ca . 40 Km . Reisetempo .

Kolonne ö : Solofahrzeugc über 250 ccm, Kate¬
gorie 2 , ca . 45 ..im , Reisetempo .

, Bciwagenfahrzeuge über 500 ccm,
Kategorie 4 , ca . 45 Km . Reisetempo .

Im Gebirge und während der Nachtfahrstun -
den wird die DurMchnittsgeschwindigkeit ver¬
ringert , unter Umständen auch bei schlechten :
Wetter und schlechten Wegverhältniffen. Alle

ip m # G. m K m m
Samstag , den 1 . Mai 1 O % H

Nachmittags 3 —7 Uhr : Abnahme der Lahrzeuge im Garten des Colosseum
Abends 9 Uhr : Begrüßungsabend u . Lahrerbesprechung im Colosseum , Saal 3

So n n tag , de n £ . M a i 10 2 fi
vormittags 7 Uhr : Beginn des Rarlsruher wildparkrennens / » . Deutscher

Meisterschaftslauf , auf der Wildparkrundstrecke
Restaurationsbetrieb auf der ganzen Strecke !

Nachmittags etwa 5 Uhr : Nach dem Rennen geschlossene Abfahrt über
Eggensteinerstraße — Schüyenhaus zum Colosseum

Abends 9 Uhr : Siegerverkündigung und preisverrcilung , Lestbankett mir Ball
im Variere -Gaal des Colosseums , wozu Lreunde und Gönner des Vereins
herzlichst eingeladen sind. Eintrittspreis einschließlich Tanzgeld l Mark

Fahrzeuge müssen tonrenmäßig ausgerüstet sein .
— Sämtliche sechs Fahrtag « beginnen und enden
im .Kurort O b e r h v f , wo auch die Fahrtlertung
ihren Sitz und jeder Fahrer das gleiche Onar -
tier während der Dauer der Veranstaltung
hat . Als Strecken , jeweils von Oberhos aus¬
gehend und dort endigend , sind vorbelmltlich
der behördlichen Genehmigung vorgesehen :
1 . Tag : Leipzig —Cl>emn-itz , Fahrkolonn« B ca.

450 Km . , Fahrkolonne A ca. 350 Km .
Einstündige Zwangspaus« zum Mtttag -

2. Tag : Harz, beide Fahrkolonnen ca. 420 Km.
Einstündige ZwangsmittagSpause in
Wernigerode.

3. Tag : Bamberg . Nachmittagsfahrt ohne Pause,
Nachtfahrt, Flachprüfung hinter Bam¬
berg . Beide Fahrkolonnen ca . 280 Km.

4 . Tag : Frankfurt a . M .- Bad Kiffingen . Fahr¬
kolonne b ca . 450 Km. . Fahrkolonne A
ca . 350 Km . Einstündige Zwangsmit¬
tagspanse in Fulda , Nachtfahrt .

5 . Tag : Arnstadt—Schwarzatal , beide Fahrkolon¬
nen ca . 150 Km„ Nachmittagssahrt ohne
Pause,

6 . Tag : Oberhof—Kaffel , beide Fahrkoloniwn ca .
840 Km . Etnsttindigc Zwangsmittags¬
pause in Kaffel . Bergprüfirng Gehlberg
—Oberhof.

Es hat also die Kolonne A ca . 1800 Km. und
die Kolonne ff ca . 2000 Km . während der sechs
Tage zu leisten . — Gewertet wird die genau
ausgearbeitete Einhaltung der vorgeschriebencn
Fahrzeiten . Es werden feste und geheime Kon¬
trollen eingerichtet . Jeder Fahrer , von den :
festgestellt wird, daß er die in der Strecken¬
tabelle vorgesehene Mindestfahrzeit um mehr
als ein Drittel unterschreitet, wird ausgeschlos¬
sen . Me Kontrvllschlußzeit ist 2 Stunden nach
ordnungsmäßiger Durchfahrtzeit. Jeder Fah¬
rer , der nach Konkrollschluß eintrifft , scheidet
aus . l:ieitvcrluste durch Pannen dürfen nicht
durch schnelleres Fahren , als in der Strccken -
tabelle für das Fahrzeug festgelegt ist , aufgeholt
werden.

Me F l a ch p r ü f n n g wird über ca . 2 Km.
und die Bergprüfung über ca. 4 Km . füh¬
ren . — Jeder straspunkffrcie Fahrer erhält das
goldene DMS -Schild. Weiter kommen zur Ver¬
teilung : das silberne DMS -Schild und die bron¬
zene DMS - Plakette . — Jeder ADAC- und
DMV -Clnb kann eine Klubinannschast , bestehend
aus 3 Fahrern , nennen : die Klnbmannschaft mit
den wenigsten Strafpunkten gilt als Klnb -
meisterschastSsieger der Deutschen Sechstage-
Fahrt und erhält den Pokal der Kurverwaltung
Oberhvf. — Jede deutsch « Krastradfabrik oder
in Deutschland ansässige Häudlersirma ist be¬
rechtigt . 1—3 Mannschaften zu melden , bestehend
aus je 3 Fahrern , die Privat - oder - Jndustrie -
fahrer sein können . Die Fabrikmannschast mit
den wenigsten Strafpunkten gilt als erster Sie¬
ger der Sechstage-Fahrt , die Fabriken der sieg¬
reichen Mannschaften erhalten -entsprechende
Mploine .

Da die ganze Veranstaltung eine reine Zu-
ocrlässigkeitsfahrt ist, sind unter allen Umstän¬
den die behördlichen Vorschriften aus das Ge¬
wissenhafteste einzuhalten . — Die Fabrikmann¬
schaften müssen bis spätestens 1 . Mai gemeldet
sein, Ncnimngsgeld pro Fabrikmannnschaft 200
Mark . — Für Klubmannschaften fft der Melde¬
schluß der 10. Mai , das Nenngeld beträgt 50 Jl .
Nachnennuugsschln !^20 . Mai mit Nachnennnngs-
gebühr von 100 J17 — Für Einzelsahrer ist der
Meldeschlirß der 10. Mai . Nenngeld 20 Jl . Nach¬
nennungsschluß 25 . Mai , Nachmeldegebühr 40 Jl .

MOTORRÄDER
von der einfachsten bis zur comforten und feinsten Ausführung !

HarleyDavidson Impcria
das beste Motorrad der Welt
Die Glanzleistung auf dem Motorradgebiet
Wer Harley fährt , hat Freude
Fahrenlernen bei Kauf ein

die Präzisionsmaschine
ist vollkommen in jedem Teil
ist d . Ergebnis langjähr . Beobachtungen

Maschine in Seitenwagen

Hecker
das wirklich billige Gebrauchs,
motorrad in Ausführung und
Ausrüstung

und Solo kostenlos

Generalvertreter : Emil und Wilhelm Göhler , Karlsruhe , Waldstr . 40c
Importeur für Baden , der Harley Davidson -Motorräder

PEKA-Seitenwagen

Peka - Fahrzeugbau G. m. b . H ., Karlsruhe
Amaliemfrafie 55 57

£3 4>

:«3 C

upen
das Rad des ersten deutschen

Welirecords
der Qualität und Zuverlässigkeit

Superia - Fahrzeugbau Karlsruhe - D .

DKW Früher oder später
Fährt DKW ein jederl

Cipbranclismaschinen f. alleZweckc
Outei Bergsteiger I

Sport - Modell 19261
4 1*8 Getriebe -Maschine mit

Ballon - Bereifung
Kupplung (Kickstarter )

StoUdiimpfer
Ge rä uschlos !
Sofort lieferbar
Leiohte Zahlungsbedingungen

Verlangen Sie linton -
hedingungon bei Abzahlung
von Mark 12.50 pro Wocln*.

Franz Mappes , Karlsruhe
Kaiserstraße 172 , bei der Hauptpost. Telphon 6207



Seite 2 1926Wildpark - Rennen des Karlsruher Motorfahrer - Vereins
Das Nenngeld ist für alle ganz Reugeld. Alle

Meldungen sind unter dem Kennwort „Deutsche
Scchstage-Fahrt " samt Ncnngeld an die Sport¬
abteilung des ADAC, München 2 C3, Münzstr.
0/1 ( Postscheckkonto München 24 498, Tel . 225 94
und 25 6 01 ) , einzu reichen . — Die Fahrzeugab¬
nahme erfolgt am Sonntag , den 30 . Mai , in
Oberhof.

Moderne Kraftradmotoren .
Dipl .-Jngcnieur Kasbaum - Heidelberg hielt,

wie bereits kurz berichtet , im Karlsruher Motor¬
sahrerverein einen Vortrag über moderne Krast-
rabmotoren, in dem er u. a . ausführte :

Die Seele unseres Kraftrades ist sein Motor .
Wir haben heute Verbrennungsmaschinen, die
mit Benzin oder Benzol gespeist werden. Ein
Kilo Benzin liefert 10 000 Wärmeeinheiten. Das
ist die Kraft , mit der wir arbeiten müssen. Der
Redner schilderte dann zunächst die Wirkungs¬
weise des Viertaktmotors , der auf zwei Um¬
drehungen nur einen Arbeitstakt hat, während
der Zweitaktmotor auf jede Umdrehung einen
Arbeitstakt hat . Eine Folge der augenblicklichen
Leistungsbezeichnungen , der Renn - und Steuer¬
bestimmungen ist, daß man Motoren zu bauen
sucht, die bei kleinem Inhalt möglichst große Lei¬
stungen erzielen. Nachdem der Redner aus die
Diagramme , durch die die Leistung des Motors
bestimmt werden kann, eingegangen war , be¬
sprach er die einzelnen B e st a n d t e i I e des
Motors . Der Kolben hat den Druck der Explo¬
sion anfzunehmen und auf die Kurbelwelle zu
übertragen , ferner den Kompressionsraum zu
dichten und die Wärme abzuleiten. Wegen der
Wärmeableitung ist es nötig, Leichtmetallkolben
zu wählen. Durch die Pleuelstange wird die
Kraft aus die Kurbclwelle übertragen .

Der Zylinder , der aus Gußeisen mit Kühl¬
rippen besteht , ist meistens luftgekühlt. Die An¬
ordnung der Ventile spielt eine außerordentlich
große Rolle für Rennmotoren . Es ist am besten,
wenn beide Ventile im Zylinderraum hängen.
Aber diese hängende» Ventile sind teurer und
komplizierter, so daß man sie nur für die Sport¬
maschinen anwendet,' bei den Tourenmaschinen
werden nach wie vor die stehenden Ventile an¬
gewandt. Die Zündfähigkeit des Benzinlust¬
gemisches liegt zwischen 1 : 14 und 1 : 24. Man
wählt das Gemisch je nachdem, ob man Früh¬
oder Spätzündung haben will. Das Gemisch
soll möglichst kühl sein , und zwar liegt die gün¬
stigste Temperatur des Vergasers zwischen 8 und
9 Grad Celsius. Diese Temperatur ist auch im
Sommer möglich, da das verdunstende Benzin
der Luft Wärme entzieht. Die Zündkerze ist
eine druckfeste isolierte Durchführung eines Ka¬
bels durch den Zylinder . Der Zündpunkt ist
verstellbar.

Es gibt zwei Möglichkeiten , bei gegebene m
Zylinderinhalt eine möglichst große
Leistung zu erzielen,' einmal durch großen

—

Wäl das Brautpaar glücklich sein,
Kauffs Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstraße 37j39

mittleren Arbeitsdruck und zum anderen durch
Erhöhung der Tourenzahl . Selbstverständlich
kann man diese beiden Momente auch kombinie¬
ren . Die Mittel , mit denen diese Leistungs¬
erhöhung erzielt wirb, sind in beiden Fällen die
gleichen. Man muß bas Gasgemisch vor der
Entzündung auf einen hohen Druck bringen,
wobei jedoch zu beachten ist, daß eine zu Hohe
Verdichtung zur Selbstentzündung führt . Ben-
zog läßt sich höher komprimieren als Benzin.
Eine gute Füllung ist jedenfalls stets erforder¬
lich . Nachdem im Kriege der Kompressor zuerst
bei Flugzeugmotoren angewandt wurde, ist er
vor 2 )4 Jahren auch in der Automobilindustrie
und dann auch für das Motorrad eingeführt
worden. Das Wesen des modernen Mo¬
tors ist also eine hohe Drehzahl , hängende
Ventile, Leichtmetallkolben , geringer Auspuff¬
widerstand, gute Zündung , günstige Ventilzeiten
und tadellose Schmierung.

Sportberichte aus alter Zeit.
Sport hat es in Deutschland schon immer ge¬

geben . Di« Lust daran ist keine Importe , weil
es immer Jugend gegeben hat. nur der Ge¬
schmack der Gattung wechselte wie die Mode.
Der große Sport als Idee ist international .
Dieser Geschmack aber ist bei uns ausgegangen
von den obersten Gesellschaftsschichten, wie ein
Blick in alte Zeitungen lehrt . In ihnen offen¬
bart sich ein Stück deutscher Sportgeschichte , an
der die Sportliteratur bisher achtlos vorüber-
gegangen ist. Ebenso wie die Zeitungen für die
Politik und die Volkswirtschaft wichtige Quellen
der Geschichtsschreibung sind , so sind sie es auch
für den Sport . Es ist gänzlich falsch , anzunöh-
men. daß sehr spät Sportberichte in deutschen
Zeitungen aufgetaucht sind .

Die erste deutsche Zeitung tauchte vor wenig
mehr als 300 Jahren in den Straßburger Re¬
gionen auf, und ebenso alt ist auch der e r st e
Sportbericht , den die Zertungsforschung
festgestcllt hat. Er ist in einer titellosen Zeitung
aus Frankfurt a . Main zu finden . Freilich
war das , was hohe Herrschaften damals dem
Volke Ergötzliches an einem Sportschauspiel bo¬
ten . recht weit entfernt von unseren heutigen
Sport -Schauspielen. Man schrieb das Jahr
1617 , als vor dem Rathaus zu Dresden « ine
lustige Jagd stattsand . Der König und Erzher¬
zog Maximilian , der Kardinal und alle „Cur-
und fürstlichen Frauenzimmer " nahmen neben
vielen anderen Zuschauern daran teil. Der Be¬
richt lautet : „Es sind acht große Bären , zehn
Hirsch , vier Stück Wild , zehn wilde Schwein und
siebenzehn Dachsen nacheinander gehetzt und ge¬
fällt, letzlich drei schöne Marder von den auf¬
gerichteten hohen Tannenbäumen durch den
Herrn Churfürsten herabgeschosien worein" Das
ist ein echtes Sportspiel gewesen , wie es im
Rahmen jener Zeit sich ergötzlich ausgenommen
haben muß. Bemerkenswert ist dabei die große
Teilnahme einer Züschauermenge , die charakte¬
ristisch für diese Veranstaltung ist.

Der weidmännische Sport taucht selbst¬
verständlich in den alten Zeitungen sehr häufig
auf, fast immer aher sind es gekrönte Häupter,
um deretwillen sich der Berichterstatter bemüht
hat . Solche Berichte können wir in unserem
modernen Sinne nicht als Sportberichte auf¬
fassen, wohl aber eine Darstellung eines son¬
derbaren Duells , das ebenfalls im Beisein einer
großen Volksmenge am 9. April 1680 in Frank¬
furt a . Main sich zugetragen hat. Der „Sonn -

tagische Mercurius " ( Berlin ) berichtet darüber
wie folgt: ,^ eut« morgen umb drey Uhren hat
bey Bockenheim, eine Stunde von Frankfurt
a . M ., der französische Obristc Monsieur de la
Roche mit dem Herrn Obristen von Rannstätten
einen scharfen Duell zu Pferde gehabt , in wel¬
chem sie beide , in Beyseyn einer unglaublichen
Menge Volcks, sich über allemassen dapfer ge¬
halten, Endlich aber Monsieur de la Roche von
einem Pistolenschuß , wiewolen nicht tödtlich,
durch einen Schenkel , und mit dem Degen in
den Arm verwundet : der Herr Obriste von
Rannstätten aber in den linken Backen und
einem Finger von einem Hiebe gestreift worden:
Solche beede dapferc Cavaliere sind nach solchem
scharffen Gefechte durch des Monsieur de la Roche
Sekundanten und Herrn Baron de Coursy ver¬
glichen und also die vorige Freundschaft unter
ihnen gemachet worden.

" Die Oeffentlichkeit
dieses Duells zeigt zur Genüge die Absicht , die
Kunst der beiden Kämpfer vor breitester Ocf-
fentlichkeit zu zeigen . Es handelt sich ganz sicher
um ein Volksschauspiel , nicht aber um einen
ernstlichen Gang auf Tod und Leben . Das
sportliche Moment, das ist der Ehrgeiz beider
Parteien , tritt in der Oeffentlichkeit der Ver¬
anstaltung ganz in unserem Sinne hervor.Der erste Sportbericht , der ganz offensichtlich
die Körperkultur im Sinne hat , wird un¬
term 20 . September 1680 aus Venedig gemeldet.Der „Dienstagische Mercurius " in Berlin mel¬
kte , daß auf der hohen Schule St . Antonio in
Venedig „viele schöne Exercitia in singen , tan-
tzen, mit der Picken spielen. Fahnen schwingen,
fechten und foltigieren in Gegenwart der für-
nehmsten von Adel dieser Stadt etliche Stunden
lang gehalten " worden sind . Wir haben es
hier mit dem ersten Bericht in einer deutschen
Zeitung zu tun. der sich mit 1freit Leibesübungen
der Schule besaßt , allerdings noch nicht mit de¬
nen an einer deutschen Schule-

Nnser Athletiksport findet die erste
Meldung seiner Richtung in einer geschriebenen
Berliner Zeitung vom Jahre 1717 . Dort ist
unterm 5 . Juli zu lesen : „Es ist vor acht Tagen
ein berüchtigten starken Mann anhero kommen,
welcher verwunderungswürdige force von sich
sehen läßt . Zwei Pferde können öemselhen
nicht von der Stelle ziehen und mit einer Hand
kann er ein Pferd mitsamt dem Reuter in die
Höhe heben . Er hat täglich viele Zuschauer und
wird bis zu des königs zurückkunst hiero blei¬
ben. Er ist aus dem Halberstädtischen gebürtig,
ist 36 Jahre alt und hat im 20. zuerst seine
Stärke angemerket." Der Mann scheint also
vom modernen Training wohl keine Ahnung
gehabt zu haben .

Mehr als Kuriosa nzusprechen sind die Mit-
teilungen über autoähnliche Gefährte, wie eines
ein Mathematicus in Paris im Jahre 1727 er¬
funden haben will. Von diesem Wagen berichtet
am 4 . August jenes Jahres die „Vofl . Zeitung",
„daß er auf einer Carosie 14 französische Meilen
in 2 Stunden im tiefsten Sande fahren wollte .

"
Der .^ »amburgische Correspondent" berichtete
am 10. Mai 1738 , daß in Berlin eine gewiffe
vornehme Person einem dortigen kuriosen Wa¬
gen erfunden haben, der „sobald jemand sich
hineinsetzet , schnell fortgeyet, und , nachdem es
einem beliebt , langsam oder geschwinder fort¬
fährt .

" Was es in Zukunft mit dem Geschicke
dieser Wagen für ein Bewandtnis gehabt hat,
berichten die Blätter nicht.

Schließlich sei noch einer Sportmeldung ge¬
dacht, die den ganz modernen Segel - Schlit -

A Start
B Ziel

* * “
i
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tensport betrifft. Wir finden ihn im „Diens -
tagischen Mercurius " vom Jahre 1687, Am 10.
Februar berichtet er aus dem Haag, daß dort
eine Maschine ausprobiert worden sei , die einen
mit einem Segel getriebenen Schlitten darstelle ,
mit dem man mit einer unheimlichen Geschwin¬
digkeit dahin gleite . „Man hält dafür , daß man
in einer Stunde acht Meilen damit fahren
könne , welches mit großer Vergnügung von je-
dermänniglichem ist angesehen worden."

Wenn wir in diesem kleinen Rückblick nicht
über das Jahr 1750 hinausgehen wollen , so ist
das allerdings die ganz« Ausbeute echter Sport¬
meldungen aus alten Tagen . Das scheint we¬
nig zu sein. Es darf jedoch dabei das Preffe-
wesen jener Zeit nicht außer acht gelaffen wer¬
den, das in den allerersten Kinderschuhen steckte
und sehr spärlich berichtete . Nur was wirklich
über den Rahmen des Alltäglichen hinausging,
fand Aufnahme , vor allem das Merkwürbiaste,
Seltsame und Uebernatürliche. Aus dieser Be¬
trachtung heraus ist es also ziemlich viel, was
jene Blätter über Sport zu berichten wußten.
Nach 1750 werden diese und ähnliche Berichte
wesentlich häufiger. Ein Ueberblick könnte hier
nur über einzelne Sportgebiete geboten werden .

;
-

>

Auto-Sattlerei
Wilh. Nirk

Marienstraße 13 Telephon 3892

v- J

In der prlwaten der

Fahrschule
Bad. Kraftverkehrsges . m. b. H., Karlsruhe

Qottesauerstraße « , Telephon 5149 u . 5449
werden Sie als Berufsfahrer oder Herrenfahrer (auch Damen ) auf BENZ -
Personen - und Lastkraftwagen sowie Krafträdern gewissenhaft und gründlich
von erprobtem Lehrpersonal ausgebildet . Kursbeginn u . Anmeldung jederzeit

— ' » - !— 1-

Karl Reeb , Karlsrahe
Waldhornstraße 7

Fernsprecher 4941

Autoreifen Elaftic - Vollreifen
Autozubehör erfter Firmen

Vulkanifieranftalt mit Dampfbetrieb

■ Auto-Fahrschule
1 Karlsruhe

PhilippEcharmann .Echloßbezirk11
W empfiehlt sich zur gewissen ■

M haftenAusbildungvon Kraft -

W fahrzeugführern unter sehr

■ günstigen Bedingungen
*

Auto , Motorräder- u. Fahrrad-

| Reparaturen
^ werden fachmännisch und billig ausgeführt

EUGEN STENNER
Mechanikermeister - Rüppurrerstraße 32

l Das stabilste

Iß )J 5 Motorrad
^

der Welt

ist lieferbar mit den

Weltrekord motoren K u . JAP
350 , 500 , 600 und 1000 ccm

in Touren- , Sport- , Renn- und Luxus -Ausführung !
Alleinige Hersteller :

Scheid -Henninger
Motorfahrzeugbau Karlsruhe KB .
Telephon 4681 Gerwigstr . 18

Der zuverlässige u. billigste Fahrtrichtungsanzeiger ist

Rotax !
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften
Preis mit allem Zubehör 50 .— Mark

Hersteller : MetaUwareniabrik

EUGEN GRAF & C9
Rüppurrerstr . 32 KARLSRUHE Telephon 5039
Werkstätte für Metallarbeiten und Reparaturen jeder Art
MetaUdrnckerei — Dreherei — Giirtlerei — Schleiferei
Leistungsfähigstes Unternehmen am Platze

Offene und geschlossene

Luxus-Wagen
sowie sämtliche KUfOSSG

'
im

Spezialaufbauien In hochmoderner Ausführung !
anfLaffkraflwagen
für alle möglichen Verwendungszwecke

liefern kurzfristig

Dierhs & Wroblewshi
Karosserlefabrik Ollenburö (Baden)
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Das Problem der selbständigen
Automobilstraßen .

Im Mittelbabischen Architekten -
unü Jngenieurverein hielt Stadtober -
baurat Bronner folgenden Vortraa über die
selbständigen Automobilstraken:

Ueber den Umfang der Maßnahmen , die zur
Bewältigung des gesteigerten Kraftfahrzeug¬
verkehrs erforderlich sind , bestehen gewisie Mei¬
nungsverschiedenheiten. Die Öffentlichkeit ist
geneigt, in ihren Forderungen außerordentlich
weit zu gehen,' auch Wissenschaft und Praxis
stimmen in ihren Urteilen nicht überein. Je¬
denfalls mutz aber der Versuch unternommen
werden, die Frage zu klären, inwieweit tech¬
nische Maßnahmen im einzelnen unerläßlich
sind , um auch vom wirtschaftlichen Standpunkt
aus der vorwärts drängenden Entwicklung die
richtigen Wege zu weisen und vor allem die
Frage zu entscheiden, ob etwa für den wachsen¬
den Kraftfahrzeugverkehr die Notwendigkeit
zur Anlage besonderer, ausschließlich für seine
Zwecke vorbehaltener Straßen besteht, d. h . den
Kraftfahrzeugverkehr bahnmäßig zu behandeln.
Theoretisch kann auf Grund eines geschichtlichen
Rückblicks die Beziehung zwischen Verkehrs¬
mittel und Verkehrsweg auf die Formel ge¬
bracht werden:

„Die Vervollkommnung der Verkehrsmittel
und ihre Zunahme drängt auf die Vervoll¬
kommnung der Verkehrswege. Beide stehen
unter dem Einfluß der wirtschaftlichen Gesamt¬
entwicklung , die sich in der Hauptsache auf der
Durchbildung des Verkehrs und seiner Tech¬
nik aufbaut .

"
Dabei gilt das Gesetz , daß aller technische

Fortschritt sich letzthin nur in dem Maße durch¬
zusetzen vermag, als er nicht mit den wirt¬
schaftlichen Erfordernissen in Widersvruch steht
und jede technische Neuerung , die dieser Forde¬
rung wirtschaftlicher Uebereinstimmung wider¬
spricht, unfruchtbar bleibt.

Im Besonderen ist das Verhältnis von Ver¬
kehrsmittel zur Verkehrsbahn und
ihre gegenseitigen Einwirkungen gekennzeich¬
net durch den Widerstreit zweier Prinzipien ,
d. i . des Prinzips des Zwangs und des Prinzips
der Freiheit derart , daß bas Verkehrsmittel in
seiner Bestimmung, Raum und Zeit auf dem
kürzesten Wege zu überwinden, nach einer Be¬
freiung aus der zwangsläufigen Bewegung
innerhalb einer vorgezeichneten Bahn strebt ,
um zuletzt wieder die Forderung zwangsläu¬
figer Bewegung auf vorgeschriebener Bahn zu
erheben , anders ausgedrückt , bas Verkehrs¬
mittel, das seine größte Leistungsfähigkeit auf
der vorgeschriebenen Bahn erreichen konnte ,wird durch die besondere Ausbildung der Trieb¬
kraft in die Lage versetzt, seine höchstmöglichste
Leistungsfähigkeit auch , ohne Schienenvahn zu
entsalten, stößt aber schließlich dabei erneut aus
solche Hindernisse und Gefahren, daß es ihrer
nur glaubt Herr werden zu können , wenn es
wiederum zu der vorgeschriebenen zwangsläu¬
figen Bahn zurückkebrt .

Für die praktische Beurteilung der Frage ist
die Zunnahme des Kraftwagenver¬
kehrs in erster Linie von Bedeutung. Zn
Beginn des Jahres 1928 hat der gesamte Welt¬
bestand an Personen- und Lastkraftwagen rund
31,4 Millionen gegenüber 18,1 Millionen im

Jahre 1924 betragen, ist also um 18,85 Prozent
gestiegen . Nordamerika ist mit 83 Prozent an
diesem Gesamtweltbestand am stärksten betei¬
ligt, Deutschland erscheint erst im 258 000 Fahr¬
zeugen an 5. Stelle . Nach der auf einen Kraft¬
wagen entfallenden Einwohnerzahl steht
Amerika mit 6 Einwohnern gleichfalls an erster,
Kanada mit 14 an zweiter, Großbritannien mit
60 an fünfter , Frankreich mit 71 an sechster
und Deutschland mit 144 an elfter Stelle , bei
einem Weltdurchschnitt von 84. Deutschland ist
mit 144 Einwohnern aus 1 Fahrzeug beteiligt,
wenn man neben den Personen- und Lastwagen
auch die Kraftfahrräber in die Statistik einbe¬
zieht.

Bon den europäischen Staaten aber hat
Deutschland mit 33 Prozent die größte verhält¬
nismäßige Jahres st eigeruna vor Schwe¬
den mit 30 Prozent und vor Frankreich mit
29 Prozent . In Deutschland selbst hat sich die
Gesamtzahl aller Kraftfahrzeuge im Zeitraum
von 1907—1913 um 180 Prozent , d . b . von rund
27 000 auf 78 000 vermehrt . Den verhältnis¬
mäßig stärksten Anteil an dieser Zunahme
haben die Lastkraftwagen mit 692 Prozent , die
Personenkraftwagen mit 290 Prozent : an letzter
Stelle stehen die Kraftfahrräder mit 25 Pro¬
zent. Im Zeitraum von 1921—1925 ist die Zahl
der Kraftfahrzeuge von 118 000 aus 418000 ge¬
stiegen . Die Äermehrung betrug also 254 Prvz .
Dabei stehen aber jetzt die Kraftfahrräder mit
604 Prozent an 1 . Stelle , die Personenwagen
mit 180 Prozent an 2 ., die Lastkraftwagen mit
162 Prozent an 3. Stelle . Vergleicht man die
Zahlenreihen von 1907 mit denen von 1925, so
hat sich die Gesamtzahl der Kraftfahrzeuge ver¬
fünffacht . die Zahl der Kraftsaürräder verzehn¬
facht , die Zahl der Personenkraftwagen vervier-
einhalbfacht und die Zahl der Lastkraftwagen
verzehneinhalbfacht. Dabei hat der Lastkraft¬
wagen erheblich an Bedeutung gewonnen.

Wenn man auf der Grundlage 1924/1925 eine
gradlinige Vermehrung der Kraftfahrzeuge aiynimmt, so würde die Zahl der Kraftwagen im
Jahre 1935 auf 1K Million gestiegen sein , wo¬
bei die Hälfte etwa Krastfahrräber wären . Die
Anzahl der auf einen Kraftwaaen entfallenden
Einwohner ergäbe dann rund 100 und bei Ein¬
rechnung der Kraftfahrräder 50 Einwohner auf
1 Kraftfahrzeug.

Es ist begreiflich , daß angesichts dieser Ent¬
wicklung Zweifel darüber auftauchen , ob die
Straßen in ihrer derzeitigen Beschaffenheit
auch .in Deutschland einen solchen Verkehr wer¬
den aufnehmen können . Aber z . Zt . steht dabei
mehr dir Frage im Vordergrund , was an den
vorhandenen Straßen geschehen müsse , um die
hier mit dem Krastwagenverkehr ausgetretenen
Mißstänbe alsbald zu beseitigen . Die für die
Verbcfferung der vorhandenen Straßen aufzu¬
wenden Mittel seien so groß , daß vorerst an
den Bau neuer selbständiger Kraftwaaenstraßen
nicht gedacht werden könne . Die Lastensördc -
rung würde nach wie vor über einen bestimm¬
ten Aktionsradius hinaus den Eisenbahnenverbleiben : es sei aus wirtschaftlichen Gründen
keineswegs zu vertreten , daß ein vorhandenes
leistungsfähiges Verkehrsunterneümen . wie es
die Eisenbahn darstellt , bei der Lastenförderung

ausgeschaltet werde . Der dann noch der Straße
verbleibende Kraftwagenverkehr könne sehr
wohl von dem vorhandenen Straßennetz be¬
wältigt werden, wobei nur einige Richtungs¬
verbesserungen notwendig seien . Vom straßen-
bautechnischen Standpunkt aus wird also das
Bedürfnis für die Anlage einer selbständigen
Kraftwagenstratze verneint.

Aber der straßenbautechnische Gesichtspunkt ,
auch wenn man seine Begründuna in vollem
Umfang erkennen wollte , ist allein nicht aus¬
schlaggebend. Die Frage ist vom umfassenden
siedlungstechnischen Standpunkt
aus zu beurteilen . Vorausschauende Planung
unter Beachtung aller Möglichkeiten , ohne
Ueberspannung ist eine Forderung , die von der
Siedlungstechnik und Stadterweiterung in die
erste Reihe gestellt werden muß . Mit Sicher¬
heit kann die Entwicklung des Kraftwagenver¬
kehrs nicht vorausgesehen werden. Ebensoviele
Anzeichen sprechen für eine gesteigerte Zu¬
nahme wie für eine Verminderung des Zeit¬
maßes der Entwicklung. Bei dieser Sachlage
kann siedlungstechnisch die Frage nicht vom
negativen Standpunkt aus behandelt werden,
umsomehr , als für die Führung der selbstän¬
digen Kraftwagenstraben Maßnahmen notwen¬
dig sind , die späterhin überhaupt nicht mehr
oder nur mit unverhältnismäßig hohen Kosten
getroffen werden können . Von diesem Stand¬
punkt aus ist die Auseinandersetzung mit dem
Problem der selbständigen Kraftwaaenverkehrs-
straße dringend.

Die Schnellverkehrs st raße soll durch
ihre Führung , Einzelanordnuna und Deckung
die größtmöglichste wirtschaftliche Ausnützung
der Fahrzeuge gewährleisten und unbehindert
durch die Rücksichten auf den übrigen Straßen¬
verkehr ihre Zweckbestimmung innerhalb der
Grenzen der Wirtschaftlichkeit und Sicherheit in
vollkommenster Weise erreichen . Daraus fol¬
gern bestimmte Forderungen über die Führung
der Straße , über die Krümmunashalbmesser,
über die Querschnittsausbilduna und besondere
Maßnahmen für die Ausgestaltuna der Punkte,
an denen Verkehrswege mit der Schnellstraße
sich kreuzen oder in sie einmünben. Diese selb¬
ständigen Kraftwagenstraßen müssen einem be¬
sonderen Gesetz hinsichtlich ihrer Planung
unterstellt werden, da sie als Dnrchgangsstra-
ßen vor den Grenzen der einzelnen Länder nicht
Halt machen können . Diese gesetzliche Regelung
steht im engen Zusammenhang mit den immer
wieder auftretenüen Bestrebunaen der Schaf¬
fung eines sogen. Städtcbaugcsetzes. •

Die Finanzierung muß sich auf dem
Grundsatz aufbauen, baß im vorliegenden Fall
unter allen Umständen die Anlaaekosten aus¬
schließlich von den Benützern der Straße , für
deren Zwecke sie angelegt sind , aufgebracht wer¬
den müssen und in dieser Richtung ist letzten
Endes entscheidend, ob die mit der Anlage der
Schnellverkehrsstraße für die wirtschaftliche
Ausnützung des Kraftwagenverkehrs erziel¬
baren Vorteile so groß sind , daß sie vom wirt¬
schaftlichen Standpunkt sich rechtfertigen lassen.
Ist dies tatsächlich der Fall , so wirb sich die
selbständige KraftwagenverkehrSstraße nach
zwingenden volkswirtschaftlichen Gesetzen unter
allen Umständen durchsetzen. Wenn nicht, so ist
vom siedlungstechnischen Standpunkt aus die
Erörterung dieses Problems nach wie vor eine
unbedingte Notwendigkeit, umsomehr , als die
auf diesem Wege zu treffenden Maßnahmen
auch dann keineswegs erhebliche Nachteile mit
sich bringen, wenn etwa die Voraussetzungen,unter denen sie zustande kommen , hinfällig wer¬
den sollten .

Beim Motorradrennen »Run - um die
Eilenriede",

daS alljährlich im Stadtwalbe von Hannover
zum Austrag gebracht wird, fuhr am Sonntag ,
18 . April , der Münchener Bauhofer auf B .M .W.
mit einem Stundendurchschnitt von 86 Km.
über eine Distanz von 200 Km . die schnellste
Zeit des Tages . Bauhofer siegte sowohl in dem
Rennen der Maschinen bis 500 ccm . als auch in
der Konkurrenz der Maschinen bis 1000 ccm.
Im letzteren Rennen gewann er allerdings
nur sehr knapp vor dem Kölner Soenius . der
seine riesige Indian auf ein Durchschnitts¬
tempo von über 85 Km . brachte. Einen drama¬
tischen Kampf gab es auch in der 360 ccm-
Klasic um den Sieg . Hier konnte der bekannte
Nürnberger Thumshirn seine Ardie -Sport
ganz knapp vor den beiden A .J .s .-Fahrern ,
Niß -Hamburg und Ernst-Breslau , mit über
81 Km . Stundendurchschnitt ins Ziel retten,
nachdem die beiden letzteren durch Reifenschaden
von der ersten Stelle verdrängt waren.

Gialllngs Gportbücher .
Winke für den Motorradfahrer . Bon E . Ste¬

phan. Ein kleines Merk- und Nachschlage¬
werk . Ganzleinen 2.50 M.

Deutsche Gymnastik. Bon Hans Sursn . Das
Volksbuch der Wiedergesunüung . Ganz¬
leinen 4.80 M.

Gymnastik im Bild . Von Niels Bukh . Ein
köstlicher gymnastischer Bilderatlas . Karto¬
niert 5 .40 Jt . Halbleinen 7.20 M .

Die Frau und der Süort . Von Dr . Bergmann .
Das erste gründliche Sportbuch der Frau .
Kartoniert 2.90 M. Ganzleinen 3.80 M .

Gymnastik und Tanz . Von R . v. Laban . Die
Labansche Tanzmethode in Wort und Bild.
Kartoniert 5 Jl , Halbleinen 6.50 Jl .

Des Kindes Tanz «nd Gymnastik . Bon R . v.
Laban. Ein wichtiges Erziehungsbuch aus-
dem Gebiete der Körperkultur . Kartonierr
5 Jl , Halbleinen 6.50 Jl .

Besprechung Vorbehalten.

Kinderl

Hängt Euch nicht an Wagen, um ein Stück
mitzufahrenI

(Aas dtm „Echo' Continentsl“)

- 1-

Autokoffer
pf - ~ ' « Rohrplattenkoffer

Handkoffer
Aktenmappen
Damentaschen

0 — . i in reichhaltiger Auswahl

8 IlL £ ÜI 6 « l11r . Dfsdilnger
- vorm . B . Klotter

Spezialgeschäft für Reiseartikel und Lederwaren
Kaiserstr . 105 KarUruho Telephon 2618

Georg Schwänzer
GUMMIHAUS U . VULKANISIER - ANSTALT

Karlsruhe , Hirschstraße 35 a
Telephon 3401
Großes Lager

in Lastwagen - , Auto- , Motorrad - und Fahrradreifen
sämtlicher führenden Gummifabriken

Reparaturen werden schnell , gut und billig ausgeführt .

ADLER-FAHRRÄDER
*

Spielend
leichter Lauf

* 4
*

Teilzahlung
gestattet

*

ALWIN VATER
ReparaturwerkstätteZirkel 32 Telef . 236

Velo-Motorräder
auf Ratenzahlung 1 Karlsruher Vulkanisier -Anstalt

—■—- _ JXvrrra erhalten Sie ohne Preisaufschlag bei
öjBrjjwfesv 1!s—1;2 Anzahlung . Rest in monatl .

Raten von M . 50 - an . Kostenlose
Vorführung der Maschine . Eigene ■ J . KÜCHLER
Fahrlehranstalt für meine Kunden . DW KARLSRUHE i. B.

Ernstliche Reflektanten wollen ihre Anfragen richten an

Julius Ehlgötz , Motorradbau Amalienstraße 37 Telephon 5471

HumboldtstraOe 19

KARL BÖHLER
VIKTORIASTRASSE 3

Fahrradbereifung
Sämtliche
Ersatzteile

Benzin und Oele

Mechanische
Reparaturwerkstätte

für Auto
Motorräder
Fahrräder usw.

Albert gftftWe
*

Spezialgeschäft für feinste

Auto-LaMerung
Werkstätte Marienstr . 13 - Tel . 1513

Gebrüder Kappler
$ uto* und Wagen*

ßac/cierung
Rudolfstrafie 18 Telephon 2012

ZENTRAL-VUIKANIIIERANSTAIT
Berthold Lorenz

*
3GP
Mm Reparaturenvon Auto-u . Motorrad -

Karlstraße jg Decken sowie Schläuchen
20 £ werden fachmännisch gut,

Telephon X rasch und billig ausgeführt
5904 m
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Palast -Lichtspiele
Herrenair aß « 11 Telefon 2302

Ab heule !
Das Schönste , was der amerikanische Groteskfilm

bisher herübergebracht hat .
Die grofle Lach -Sensation dieser Spielzeit s

Buster Keaton
in seinem neuesten Film

(über, auf und unter Wasser)
Eine lustige Groteske von nie erlebter Komik

Ferner :
Doktor Storchs Werkstatt

2 Akte von kleinen Kindern , Pferden , Hunden und Affen

Ufa-Wochenschau
der schnellste lebende Wochenbericht .

Jugendlich « haben Zutritt 1

M. 5 WOLF
Rb Freitag , 30 , Rpril
Russchank vom
beliebten ff.

&
Die Wolf Export - 4 | U

Starkbiere sindfn ■ £
Karlsruhe u . Umgebung

in einschlägigen Geschäften ,
in Flaschen gefüllt , zu haben -

werSerstITSSTiS

Hoepfnerbräu -Keller
Kaiserstraße 14

Einzige Kellerwirtschaft am Platze
Bier - Ausschank direkt vom Faß
TÄGLICH KONZERT
Von Samstag , den 1. Mai ab :

GroßesFrfUdingsfesf
in sämtlichen mit Blumen dekorierten Räumen der Alten
Brauerei Hoepfner , verbunden mit großen Konzerten , Von
diesem Tage ab spielt die bekannte und beliebte „The Freeds
Original-Jazz -Band -Kapelle " . Sie wird bestrebt sein , meinen
werten Gästen wie früher in musikalischen Darbietungen nur
das Beste zu bieten . Für genügend Essen u. Trinken in großerAuswahl ist Sorge getragen . Eintritt frei . Es ladet höfl. ein

Otto Oesterlin , Metzger und Wirt

KÖHLER KRUG
Sonntag , den 2. Hai , nachmittags */zS Uhr

Garten - Eröffnung

Fiühlingsfesi
Konzert dervollstünill$en Harmonlekupelle

Leitung : HUGO RUDOLPH .

Ausschank von Frühlingsbier Sinner»
Märzen und helles Tafel- Exportbier

Abends 8 Uhr im Festsaale

Frühlings - Ball
Jazzband - Orchester der Harmonlekapelle
Leitung : Konzertmeister Unruh , Ballettmeister Braunagel .

Eintritt einschließl . Programm und Steuer : Mittags 40 Pfg .Abends 80 Pfg.
Bei ungünstiger Witterung findet nur der Ball statt .

Jefzfmadildies
aber Riding -

Ich kaufe einen eleganten
»und guten Anzug

• •

Die Solidität und Eleganz eines bei mir ge¬
kauften Anzuges beruht in erster Linie auf gute
innere Verarbeitung.

Die Preiswürdigkeit liegt in der Güte der ver¬
wendeten Stoffqualitäten,

Mein großes Lager ausgewählt schöner Muster¬
ungen erleichtert Ihnen die Wahl.

Für korpulente Herren sind passende Größen
vorrätig.

Hauptpreislagen ;

Herren -Anzüge
40/ 48/ 55.* 65.* 75.* 85.* 95.'

und höher

Sport -Anzüge
48.- 54.- 62.- 70.- 80.-

und höher

Jünglings -Anzüge
28 - 33.- 38.- 4Z.- 48.- 5Z -

Einüben -Anzüge
8.- H.- 13.- 16.- Z6.- Z4.- Z7.-

Kieler Knabenanzüge — Kühlers gestrickte Anzüge

Hervorragende Auswahl in Mänteln wie Gabardine,
Covercoats , imprägnierte Mäntel , Gummimäntel

WM" Besichtigen Sie meine 5 Schaufenster !

Konfektionshaus

HANSA
Kaiser str . ^ O inh. L. woi/ Eche Adlerstr .

MÖBEL
legllcher Art liefern in hocheleganter
gediegenerAusführungsehr preiswert

KarlThome & CÜk
Möbelhaus — Karlsruhe

Herrenstr . LS, gegenüber der Reichsbank
— Franko-Juieferung —

Streng reelle Bedienung ' Glänz. Anerkennungen

Staatlicher Vortrag
im Bortragsaal Kriegstrade 84. gegenüber - cmaltcn Bahnhof

Sonntag . 2. Mai . abend » 8 Uhr
Wunder der Sternenwelk.

Mit Sichtbildern .
Jed ermann herzlich etngeladcn . Eint ritt frei .

ilHIMI. Bwoer -Bmiiiloiini!
Am Montag . ». Mai 1»26. abend » n1', Uhr

im Branftiible der »»Alte « Branerei Aöafncr “ :
MitgUeder-Verfammlung

Tagesordnung : 1 Dteuerfragen ,
L. DiekommcndenGcineindcwahlc»

_ Der Borltand

Verkehr smuseum
Kaiserstraße 6

Wiedereröffnung 2 . Mai 1926
Besuchszeit : Sonntags 11—1 Uhr

Mittwochs 2—5 Uhr

Internationale
und Landesverbands -
Ausstellung v. Hunden

aller Rassen
ant 9. Mai 1926

in der Städt . Ausstellungshalle

Der Anmeldetermin für Karlsruhe wird bis
4 . Mai verlängert . Anmeldebogen bei der Ge¬

schäftsstelle , Stefanienstraße 38.

e . V. Karlsruhe ,
SPORTPLATZ IM WILDPARK mam

Am Sonntag , den 2 . Xsi 1926 , nach
mittags 3 Uhr , findet anf nnserm Sportplatzein

im Gewichtheben und Ringen
Sfraftburg - Karlsruhe

statt . Anschließend

Großes Frühlingsfesi
verbunden mit Preisschießen, Preiskegeln und Glücksrad.
Wir laden hierzu unserewerten Mitglieder , sowie Freunde
und Gönner des Sportes ganz ergebenst ein. — Kinrritts-
prelse . NichtmitgliederSitzplatz80 Pfg .»Stehplatz50 Pfg.,' ~ :ha .Mitglieder , Erwerbslose und Schaler :

Der Vorstand .
»Pfg.

CoftRestauronUiindsKiieciit "
Ecke Zirkel und Herrenstraßc .

Täglich ab 4 Uhr nachmittag :»Konzert
der beliebten Stimmungskapelle Sllbernagel .

Prima Kaffee . Gebäck aus eigen . Konditorei .
Gemütl . Familienaufenthalt .

Jeden Sonn- und Feiertag Frühschoppenkonzert .
Es ladet freundlichst ein k Welsenrleder .

Restaurant Felseneck
Telefon 8346 Krlegsstraße 117

Sonntag , den Ä . Mai , von 7 I hr

Künstler-Konzert
Gleichzeitig empfehle ich meinen bürgerlich. Mittagstisch.
Reine Weine , ff . Felsbiere. Kmil IVetterauer .

Mäxchen
Max

der kölsche Jung
gastiert ab heute täglich

im

BIER-KABARETT
ELEFANTEN
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Rationaltfierungun - ihre Wirtschaft,

lichen Formen.
Neber dieses Thema sprach in der 48. Voll¬

versammlung des Deutschen Industrie « und
Handclstages , über die mir ausführlich be¬
richtet haben , Dr - C. F . von Siemens .

Rationalisierung oder „Anwendung von Mit¬
teln zur Erhöhung des wirtschaftlichen , Nutz¬
effektes" sei keine neue Erfindung, sondern seit
jeher die Grundlage der deutschen Wirtschaft .
Deutschland könne aus seine technischen und
wirtschaftlichen Erfolge stolz sein , wie folgende
Beispiele zeigten : Die Elektrotechnik , habe er¬
reicht, daß man heute gegenüber 1900 für die
Erzeugung einer Lichtcinheit nur 1» an Kohle
und für den Verbrauch nur % an Geld aufzu¬
wenden brauche , ftiir die reine Stahlerzeugung
benötigte man 1900 noch pro Tonne Stahl 6600
Kg. Koks , heute infolge des Zusammenarbeitens
der Zechen und Hütten nur noch 10 Kg. 1875
konnte man in der Minute 80 Quadratmeter
Zeitungspapier Herstellen, heute 1800 Quaörat -
weter. Seit Krieg und Revolution hätten sich
die Verhältnisse jedoch grundlegend geändert.
Die Produktionsleistung pro Kopf habe sich ver¬
mindert. die Unkosten hingegen erhöht. Diese
wichtigen Tatsachen zwängen die Wirtschaft da¬
zu , neue Wege zur Verbilligung der Fabrikation
ru suchen . Fords „fließende Fabrika¬
tion " würde von Laien als das Allheilmittel
vorgeschlagen . Voraussetzung für die Anwen¬
dung sei aber Herstellung von groben Massen
völlig gleicharftger Gegenstände . Schon in Ame¬
rika gäbe es auch nur beschränkte Möglichkeiten
für dieses Verfahren , in Deutschland seien sieaber in noch geringerem Maße vorhanden. Der
Deutsche wäre in allem ein viel stärkerer In¬
dividualist als der Amerikaner.

Um die Möglichkeiten der Rationalisierung ,d . h . Kapitalersparnis und Unkostenvevnnnde -
ning öarzulegen, führte Dr . v. Siemens als
Beispiel einen Vergleich zwischen einer norma¬
len deutschen Maschinenfabrik und einem fordi¬
nerten Betrieb durch. Bei einer Fabrik , welche
Aufträge auf verschiedene Typen erhält , sei not¬
wendigerweise eine Unterteilung in mehrere
Werkstätten gleichen Arbeitsvorganges vorgc -
nommen . Durch genaue Einzeldispositionen
wüßten, je nach der Art der Aufträge , die An¬
lieferung des Materials , die einzelnen Arbeits¬
prozesse, sowie die Weiterlcitung des Materials
lestgelegt werden. Bei dieser Methode wäre es
unmöglich , an allen Stellen eine gleichmäßige
Beschäftigung sicherzustellen. Unvermeidliche
Störungen würfen stets den ganzen Plan um.Es müßte daher mit großen Reserven an Zeit
und Material gerechnet werden. Dadurch wäre
iW erklären , daß selbst in einer gutgeleiteten
Fabrik an dem Material nur ein Fünf -
Sigstel bis ein Hundert st el der Zeit
gearbeitet würde , während es den Restder Zeit unnütz lagere oder transportiert würde
und dadurch Kapital binde , Zinsen fräße und
Unkosten verursache .

Wenn man aber nun amrimmt, daß der Fa¬brikant genügend Aufträge gleicher
Art erhielte, so könnte er seine Fabrik auf
„fließende Fertigung " einstellen , d. h. die ver¬
schiedenen Arbeitsprozeße nicht mehr in ver¬
schiedenen Abteilungen vornehmen, sondern
könnte die Arbeitsvorgänge unmittelbar hinter¬
einander schalten, so daß das Arbeitsstück ohne
Aufenthalt in Zwischenlägern unmittelbar von
einer Maschine zur anderen wandert . So wäre
es möglich, Zeit und Material , d . h . Unkosten
und Kapital, zu sparen . Bei Ford brauche ein
Gußstück vom Hochofen ab gerechnet , bis es in
der Maschine eingebaut ist , etwa acht Tage , in
der deutschen Maschinenindustrie etwa zwölfMonate.

Dr . v . Siemens ivies im Verlauf seiner Rede
nochmals darauf hin. daß Ford zwar ein
gewaltiges horizontales Gebilde
sei . man dürfe aber nicht vergeffcn . daß er
gleich zeitig die größte bekannte
vertikale Organisation darstellc , denn
der Erfolg der fließenden Fabrikation hinge ab
von der Zuverlässigkeit des Nachschubes der
Vorfabrikation und ihrer Güte. Ford verfügeüber eigene Gruben . Stahlwerke . Gießereien,Glasfabrik usw . Alles sei bei einfachster Or¬
ganisation auf das Endprodukt in Menge und
Dualität eingestellt . So sei Ford weder von
Zuliescranten abhängig, noch benötige er große
Borratsläger . Die Befürchtung, daß derartige
Zusammenschlüsse zu bedenklichen Monopolen
sührten, teilte v. Siemens nicht. Derartige Zu¬
sammenschlüße seien indes nur in wenigen Fäl¬
len . die einen kleinen Teil der gesamten indu¬
striellen und landwirtschaftlichen Erzeugung
ausmachen . möglich. Wenn sie aber vorgenom-
wen würden , so müßte dies in einer Form und
unter inneren Verhältniffen vorgenommen wer¬
den . die eine Einheit gLwährleisten , in der in
schwierigen Zeiten ein einheitlicher, klarer und
iielbewußter Wille sich öurchzusetzen vermag.

Wirtschaftliche Rundschau .

die Liauididät der Gesellschaft ausreichend sei,
sei es auch möglich, «ine Dividende zu zahlen .
Eine Dividendenausschüttung wäre auch im In¬
teresse der Gesellschaft notwendig, da dann die
Ausgabe der der Verwaltung bewilligten neuen
Aktien durchgeführt werden könnte , wobei cs
sich erübrigen würde, am ausländischen Anleihe¬
markt eine hoch zu verzinsend« Anleihe in An¬
spruch zu nehmen. Der Vorsitzende antwortet ,daß der Reingewinn zu Abschreibungen ver¬
wendet werden mußte. Die unverrechneten
Konten wüchsen bei jeder Gesellschaft mit der
Betriebsvergrößerung . Neue Aktien werde die
Gesellschaft nur dann ausgeben , wenn ein
Nutzen für das Unternehmen heraussvringe.Bei der Abstimmung über den Antrag des
opponierenden Aktionärs wurde der Antrag ab¬
gelehnt. Die beantragte Entlastung des Vor¬
standes und Aufsichtsrates wurde bei einer
Stimmenthaltung angenommen. lieber das
laufende Fahr wurde gesagt , daß eine leichte
Besserung gegen das Vorjahr erhofft wer¬den dürfe . Mg . Drahtmeldg .)

Verkauf der White Star Line. Die seit län¬
gerer Zeit schwebenden Gerüchte über eine be¬
vorstehende Umgruppierung der als Morgan -
Trust bekannten International Mercantile
Marine Compagny sind jetzt, zu einem Teile
wenigstens, Tatsache geworden. Wie überein¬
stimmend aus London und Neuyork gemeldetwird, sind die Verhandlungen zwischen dem
Morgan - Trust und der für die englischen In¬
teressenten agierenden Morgan Grenfell & (Tu.
jetzt zu einem vorläufigen Abschluß gelangt . Es
steht danach fest, daß die White Star Line aus
dem Morga n-T r u st a u s s ch e i d e t und
von dem englischen Großschiffahrtskonzern der
Für ne ß , Withy u. Co . erworben wird.Hiermit ist eine Transaktion von weittragender
Bedeutung cingeleitet worden. Daß die Rück¬
gabe der Withe Star Line an das englische
Finanzkapital , dem sic durch Morgan im Jahr
1902 durch verschiedene Ueberrumpeluugsmanö -
ver entrissen wurde, jetzt Tatsache wird , bedeutet
einen späten Sieg der englischen Wünsche, der
allerdings dadurch vollkommen wird, daß der
Uebernahmepreis im Verhält uis

zu der Größe des Objekts sehr be¬
scheiden g e n a n n t werden muß. Nach den
neuesten Meldungen schwanken die Schätzungen
nämlich zwischen 85 und 36 )4 Millionen Dollar .Dabei steht die Flotte der White Star Line
(544 643 Br .-Reg.-To . ) mit 7 756 000 Pfund Sterl .
zu Buch . Mit 86 )4 Millionen Dollar wäre also
dieser Buchpreis gerade bezahlt . Das ist sehr
wenig, wenn man bedenkt , daß dieser Buchwert
nur 14 Pfund Sterl . 4 sh. pro Tonne aus¬
macht und es sich bei der Flotte der White Star
Line fast durchgängig um erstklassige und hoch-
qualifizierte erste Paffagierdampfer handelt,unter denen sich die größten der Welt befinden.

Die Ausländsanleihe der Jlsedcr Hütte. Die
Ausländsanleihe der Jlseder Hütte soll nach
Drahtmeldungen sofort ausverkauft gewesen
sein , wenigstens gilt das für denjenigen Be¬
trag , der in Neuyork aufgelegt worden ist , also
für 6.25 Mill . Doll. Die übrigen 2.25 Mill .Doll, sollen in Europa zum Verkauf gestelltwerden, und zwar u. a. in Stockholm durch die
Ensktlda -Bank und in Holland durch die Am»
sterdamsche Bank und die Internationale Bank.

Aenderung des G. m . b H.-Gesetzes. Der
Entwurf über die Aenderung des G. m. b . H.-
Gesetzes wird heute im Reichsrat zur Beratung
stehen. Im wesentlichen dürfte er eine Wieder¬
herstellung des Zustandes vor der Goldbilanz-
verorönung von 1923 bringen , d . h . die Fest¬
setzung eines M i n d e st st a m m k a p i t a l s für
die G . m. b . H. von 20 000 RM . gegen zurzeit
5000 RM . für neugegründete und 500 RM . für
umgestellte Gesellschaften.

Die Lage des deutschen Bergbaues. Bei der
Beratung des Bergetats im preußischen Land -
t a g äußerte sich Handelsminister Dr . Schrei¬
ber über die Lage im deutschen Bergbau . Der
Prozeß der Gruben st illcgun gen und
Einschränkungen hat seinen Fortgang genom¬
men . Im Ruhrrevicr kamen 38 Zechen und 11
Kokereien mit etwa 37 000 Arbeitern und Ange¬
stellten zum völligen Erliegen . Daneben haben
noch 55 000 Arbeiter infolge von Bctriebscin -
schränkungen ihr Brot verloren . Die Zahl der
arbeitstäglichen Feierschichten ist auf rund 35 000
angewachsen . Eine Besserung der Lage , so fuhr
der Minister fort , werde nur dann eintreten,wenn sich die Wirtschaftskonjunktur bessert , der
innerdeutsche Kohlenbedarf zunimmt, die scharfe
Konkurrenz der valutaschwachen Länder Nach¬
laße, und wenn vor allem die unwirtschaftliche
Methode im englischen Bergbau aufge¬
geben werde .

Das Lahn - , Dill- und Sieggebiet seien für di
deutsche Wirtschaft um deswillen besonders wichng , weil darin das Manganerz vorkomme , au
üessen Produktion im Interesse der Stahl
Erzeugung nicht verzichtet werden könne, weniman nicht in die völlige Abhängigkeit vom Auslande geraten wolle . Die Notstandsmasi" ^ "' ? :

^ rö kür diese Gebietwürden von Preußen lebhaft unterstützt.

Fälschung oos Tscherroouez - Notcn . In letzter Zeit
find in zunehmendem Matze gefälschte Tscherwonez -
Noten , die im übrigen sehr gut ausgcführt waren,
scstgcstellt worben . Unter diesen Umständen sieht
sich, wie wir hören, die Berliner Vertretung der
Russischen Staatsbank , die Garantie - und
Kreditbank für den Osten , vcranlaht ,
Tscherwonez -Notcn zunächst nur zum Inkasso anzu-
nchmen . Der Gegenwert wirb infolgedessen erst
dann gutgeschricbcn , wen » von amtlicher russischer
Seite , b . h . also durch die Staatsbank , die Echtheit
der cingelicscrten Stücke scstgcstellt ist.

Lokomotivaufträge. Die Lokomotiofabrik H cn -
s ch e l & Sohn , G . m . b . H ., in Kaficl erhielt von
der Verwaltung der südafrikanischen Eisenbahnen
IN schwere Schnellzeigslokomotiven in Auftrag . —
Ein gleicher Auftrag wurde an die Lokomotiofabrik
M a f f c i in München vergeben .

Dieser Auftrag an I . A . Mafsei stellt nach den
„M. R. R ." einen Wert von 2.6 Mill. Rm. dar.
Da die Firma auch für andere Besteller , insbeson¬
dere für die Deutschc-ReichSbahn - Gesellschast, einige
nennenswerte Aufträge auszuführen und sich der
Geschäftsgang in letzter Zeit etwas belebt hat , er¬
scheine für daS lausende Jahr die Aufrechtcrhaltung
des Betriebes in dem gegenwärtigen beschränkten
Umfange als gesichert. Es sei sogar damit zu rech¬
nen, datz die jetzt noch für die Hälfte der Beleg-
ichast bestehende Kurzarbeit in einigen Wochen einer
vollen Beschäftigung Platz machen wird.

Der Zwangövergleich bei der Kukirolsabrik Kurt
Krisp rechtskräftig. Ter Zwaiigsvcrglcich wurde
vom Gericht bestätigt . Die Rcchtskrast tritt erst in
44 Tagen ein und damit auch die Beendigung der
Gcschästsaufsicht. Die Gläubiger erhalten 80 Proz.

Verkauf der Bayerische» Rumplerwerk «. Die Baye¬
rische Rumplcrwcrke A .- G . in Augsburg wurde von
der Stadt Augsburg mit dem dazugehörigen
Flugplatzgclände von der Borbcsitzerin der Rumvlcr -
wcrkc , dem Eisenwerk Gebr. Frisch , erworben, angeb¬
lich für Rm . 850 000 . Von anderer Seite verlautet ,
datz matzgebende Vertreter der U d e t - W e r k c in
München in Augsburg weilen, um zu einem Ab¬
schluß bezüglich der Ucbcrnahme der Rumplerwerke
durch die Ubet - Wcrke und der Sitzvcrlcgung dieser
Gesellschaft nach Augsburg zu gelangen.

Keine Dividende bei der Maschinenfabrik Eßlingen .
Die Bilanz für das Geschäftsjahr 1925 ergibt einen
Reingewinn von 198 205 Rm . Der Aussichtsrat be -
schlotz, der auf 25. Juni cinzuberufendcn Hauptver¬
sammlung der Aktionäre vorzuschlagcn , den Gewinn
aus neue Rechnung vorzutragcn . Von der Aus¬
schüttung einer Dividende soll abgesehen werden .
(Eigene Drahtmeldung .)

Waytz &• Freytag A .- G .. Frankfurt a . M . Ter
Aufsichtsrat beschloß , der G . -V . nach erheblichen Ab¬
schreibungen eine Dividende von 10 Prozent
auf die Stammaktien und 8 Prozent auf die Vor¬
zugsaktien vorzuschlagcn . (Eig. Drahtmeldg. )

Philipp Holzmau» A .-G ., Frankfurt rt . M . Ter
Abschluß für 1925 meist nach 930 239 Rm. Abschrei¬
bungen einen Reingewinn von 143 246 Rm.
auf. Der G . -B. wird vorgcschlagen , nur aus die
Vorzugsaktien eine Dividende von 6 Prozent zuverteilen und den Rest auf neue Rechnung vorzu-
trogcn. (Eig . Drahtmeldung .)

Aus Baden
Badische Beamteubauk Karlsruhe . Di« BadischeBeamtenbank hielt am 25. April ihre diesjährige

ordentliche Hauptversammlung ab , die von 105 Ver¬
tretern aus allen Teilen des Landes besucht war.Die Bank batte Ende 1925 einen Mitglicderstand
von 35 009. Die Bilanz weist bei einem Umsatz von
928 Millionen einen Reingewinn von 162181 M auf,der neben reichlichen Abschreibungen und Rücklagen
die Ausschüttung eines Gewinnanteils von 12 Pro¬
zent auf die Geschäftsanteile ermöglicht . Aus den
Aktiven sind die Grundstücke bestehend in 19 Wnhn -
und Gcschäftsgebäudcn mit einem Gcsamtsteuerwcrt
von 2 849 500 Rm. und einem Buchwert von 1 290 618
Rm . hcrvorzuheben. Der Name der Genossenschaft
wurde aus Zweckmäßigkeitsgründcn in Badische
Bcamtenbank e . G . m . b . H. sbiSher Bad. Bcamtcn-
gcnossenschaftsbank e . G . m . b . H . ) umgcändcrt. Bei
den vorzunchmcndcn Wahlen wurden die satzungs -
mätzig ausscheidenden Aussichtsratsmitglicdcr, Eisen¬
bahn -Oberinspektor Fink, ReichSbahnrat Dr . Schell
wieder und Minist.-Rech .-Rat SLiscle neu hinzugc -
wählt, während Hauptlchrcr Graf als Borstands¬
mitglied erneut bestätigt wurde. Die anschließende
Aussprache mit den Vertretern craab bea -5t >>ns >vertc
Anregungen und in den Hauptlinien volle Ueber -
cinstimmung mit den Absichten der GcschäftSlcitung ,
namentlich auch hinsichtlich des Ausbaues der sozia¬
len Einrichtungen.

Herabsetzung der staatliche» Holzgeldzinse » in Ba¬
den . Das Badische Staatsministcrium der Finanzen ,
Forstabteilung , hat mit Wirkung vom 10. April die
Stundungszinscn bet Holzkäufen aus den Staats¬
forsten von bisher 0,6 Prozent auf 0,6 Prozent für
jeden angefangcnen Monat, somit jährlich 6 Proz .,
herabgesetzt.

Konkurse . Bad . Handelskontor 6) . m . b . H . , Lör¬
rach. Aiimcldofrtst 15 . Mai , Prüsnngstermin 20. Mai.
— Schuhhändler Kaspar Schwab I ., Ketsch . Anmelde¬
frist 28. Mai . Prüfungstermin 17. Juni .

Banken
Rank für Textilindustrie Berlin . Die Bank

- (Blumcnsteingruppe) , die bekanntlich einen ziem-
lich weiten Kreis von Beteiligungen in der
Baumwoll-, Leinen - und Juteindustrie unter¬
hält , und u . a . den größten Teil des Aktienkapi -
tals der Spinnerei Ettlingen besitzt , macht in
ihrem Jahresbericht Angaben über die gegen¬
wärtige Lage der Textilindustrie und über die

zu empfehlenden Maßnahmen, die nach dem
Vorgesagten Beachtung verdienen .

Der Grund der jetzigen schlechten Lage und der
anhaltenden Betriebseinschränkungen liege nicht nur
in den außergewöhnlichen Schwankungen der Roh -
stosfprcise, sondern auch in der verminderten Kauf-
kraft , die . sich in der geschwächten Aufnahmcsäbigkeit
des Handels und der wcitervcrarbcitendcn Betriebe
ausdrückt . Eine Gesundung sei nur möglich, wenn
gleiche Hcrstellungsbctriebe sich durch B c r c i n b a,-
r u n g e n der Aufnahmefähigkeit des Marktes an-
pasicn (also zum Teil stillegcn ) und gleichzeitig durch
gemeinsame Rationalisierung den Ex¬
port heben . In der Leincnindustrie herrsche erheb¬
liche Ucberproduktion. Es wäre zu begrüßen, wenn
die schwebenden ( aber noch aus starke Opposition
stoßenden ) Verhandlungen über eine SyndikatSbil-
düng eine Besserung bringen würden. -r^aS <Nlte-
fyndikat könne praktisch als aufgelöst gelten , nachdem
die Außenseiter nicht zum Anschluß veranlaßt werden
konnten . Es werde sich in der Juteindustrie ein
scharfer Kampf abspielcn . Die Rentabilität der Tex -
tilindustrie könnte auch gefördert werden , wenn in
größerem Maße Kredite für den Warenverkehr zur
Verfügung ständen . Die von der Bank anfgenom -
mene englische Anleihe sei zur Modernisic -
rung der daran beteiligten Betriebe verwandt war-
den .

Der Reingewinn beträgt Rm. 2 ( IM )
Mill . , woraus bekanntlich wieder 6 Prozent Di¬
vidende auf Rm . 2,25 Mill, Vorzugsaktien und
8 (6 ) Prozent auf Rm. 20 Mill. Stammaktien
verteilt werden. Die Unkosten würden auf Rm.
662 449 (1007 595) gemindert. In der Bilanz
betragen die Kreditoren Rm . 34 .26 ( i . V . 18,60)
Mill . . Akzeptfchuldcn 9,79 (6,34) Mill. und Aval¬
verpflichtungen 5,53 (9,82 ) Mill . Die englische
Anleihe von Lst . 1 Mill . kommt in der Bilanz
noch nicht zum Ansdruck . Andererseits betragen
Debitoren Rm . 46,48 (25,66 ) Mill ., darunter 5,06
( 3,94) Mill . Bankguthaben. Die Beteiligungen
erscheinen auf Rm . 28,89 (30,10 ) Mill. ermäßigt
ohne nähere Angaben. , Die großen Verände¬
rungen des letzten Jahres ( Abgabe des Gebr.
Simon -Paketes gegen verschiedene Einzelbetci -
ligungen und gegen bar . Weiterverkauf der Ma¬
jorität von Prinz . Tausch der Hammerscn -Min-
dcrhcit gegen Ettlingen -Aktien ) werden mit kei¬
nem Wort berührt .

PsandbriefteilnngSmaffen. Hannovcrjchc Bode » -
kredit -Bank Hildcshcim. Aktiva der Teilnugsmasse
7.64 Mill ., Golümarkbctrag der Pfandbriefe 19 .83
Mill . — Bayer . Bodcnkrcdit-Anstalt in Würzburn.
Aktiva 26.92 Mill . , dagegen Pfandbriefe 131 .67 Mill.
— Landwirtschaftliche Hypothekenbank Frankfurt am
Main . Aktiva 6.81 Mill . , Pfandbriefe 1.017 Mill.

Zur Zahlnngscinftellnug der Baukfirma Claeffe»
& Co . in Köln. In der Angelegenheit der Zah¬
lungseinstellung der Bankfirma Claeffe » & Co. fand
eine Gläubigcrvcrsammlung statt . Der von der
Firma vorgclegtc Status wurde dahin erläutert ,
daß bei ruhiger Abwicklung der Geschäfte eine
volle Befriedigung der Gläubiger zu
erwarten sei . Der Gläubigerausschuß soll nach Prü -
sund der Geschäftslage in einer neuen Versammlung
am 6 . Mai endgültige Vorschläge vorlegen.

Märkte
Vom südwestdeutschen Produktenmarkt.

Mannheim , 80. April . Zu Beginn der BcrichtS-
wochc war das Geschäft ziemlich lebhaft infolge der
Steigerung der Notierungen an den ausländischen
Tcrminmärkten . Die Preise gingen jedoch bis Ende
der Woche wieder unter die am Anfang der Woche
bezahlten Preise zurück und damit trat auch eine
plötzliche Stockung in der Ausnahme der angebote -
ncn Partien ein . In Weizen zahlte man für
Manitoba III. Dom . -Jnsp . per Mai -2lblaüung 15.85
bis 15.95, für Hardwintcr II . per Juli -Abladung
14 .65— 14.76, für Baril 77 Kg. secschwimmend. 15.20,
für Barusso 78.50 Kn. 15.15 hfl . per 100 Kg. cif
Rotterdam. Gegenüber diesen bezahlten Preisen ver¬
langte man gegen Ende der BcrichtSwochc für Mani¬
toba III . per Mai -Abladung 15.75, Harbwin¬
ter II. Juli 14.60 hfl . per 100 Kg. cif Rotterdam.
In Roggen lagen Angebote vor in Western Rog¬
gen II . per erste Hälfte Mai -Abladung zu 10.40, see-
schwimmend 10.60, in deutsch -polnischen Roggen 71
bis 72 Kg ., schwer per Mai -Abladung zu 9.95 hfl .
per 100 Kg. cif Rotterdam. In Frankreich wurde
ein neues Gesetz veröffentlicht, nach welchem die
Mühlen als Mischung 8 Prozent Roggcnmchl ver¬
wenden müssen : man erwartet dadurch eine Beste-
rung der Roggcnpreisc und ein lebhafteres Geschäft,weil durch dieses Gesetz ein größerer Roggcnmehl -
verbrauch in Frankreich eintreten wird. Gerstehatte ruhigen Markt . Man zahlte für Malting -Bar -
lcy 48 lbs . per Mai -Verschiffung 8 .95—9 hfl . und
verlangt für Juni -Abladung den gleichen Preis cifRotterdam . Plata - Gerste 60 Kg. wiegend , sceschwim -
mend , ist zu 9.20, per Mai -Abladung zu 9.10 und
Donailgcrste 61—64 Kg . schwer, 3 % Besatz, ladend ,
zu 9.30 hfl . eis Rotterdam angcboten . Hafer ist
im Preise ebenfalls zurückgcgangcn . Man ver¬
langte für Canada Western III per Mai - und Juni -
Abladung 10.20, für desgleichen II per Mai 11 .25, für
Canada fecd oats I. per Mai 9.90, desgleichen II.
9 .55. In Mais beherrscht z . Zt . die zweite Hand
das Geschäft, die Plata -Mais per Mai -Juni , Juni -
Juli , Juli - August und August -Scptember-Abladung,
zu 8 hfl . cif Rotterdam offeriert, während die direk¬
ten Ablader 0.10—0 .15 hfl . per 100 Kg . cts Rotterdam
mehr verlangen. Mixed -MaiS geladen , wird zu
8,50 Donau -Galfox-Jugo -MaiS secschwimmend, zu
8, per Mai -Juni zu 7.85 und per Juli -August zu
7.95 hfl . cif Rotterdam angeboten .

Generalversammlung der Hapaq . In der
G .-B. her Hamburg- Amerika Linie teilte der
Vorsitzende Herr von Schinckel mit, daß das
Vetriebsergebnis sich gesteigert hätte, so daß
äwar Abschreibungen nicht aber die Verteilung
einer Dividende möglich geworden sei . Von
einem Aktionär wurde die Frage an die Ver¬
waltung gerichtet , welchen Reingewinn denn die
Verwaltung sür notwendig halte, um an eine
Dividende denken zu können : er beantrage 10
Prozent Dividende. Weiter kritisierte der Ak-
uonär die Bcwertimgsmethode der Tonnage der
Gesellschaft , die mit 200 Mark pro Tonne an-
OeiichtS eines Bestandes von 100 900 Tonnen
tteit erbauten Schiffsraumes bereits niedrig zu
Vuche stände . Ferner bemängelte er das Konto
nnvcrrechnete Reisen und Konten, dem ein Be¬
trag von 4 Mill . Rm . für Anfwertungszwecke
Entnommen worden sei und sich trotzdem gegen-
^ner dem Vorjahr nicht verringert habe. Da

Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte.

iililcht Creditblllik filinlc Karlsruhe
Telefon 6000 bis 6013.

An unseren süddeutschen Produktenmärkten war,
ebenso wie am Auslandsmarkt «, anfangs der Be¬
richtswoche lebhaftes Geschäft, daS ln den folgenden
Tagen immer kleiner wurde. Am Ende der Woche
ist die Stimmung ruhig. Man zahlte für rhein-
schwimmenden Austral weizen 18.70— 10 .60, für
Manitoba II. Pacific, rheinschwimmend , 16 .80, für
desgl. III . 16.50 hfl . cif Mannheim, Kaffe Ankunft.
Baruffo-Weizcn , in Mannheim disponibel, ist zu 30,Manitoba I. zu 83.50, desgleichen IL zu 33, und des¬
gleichen III . zu 32.50 M. waggonirei Mannheim an-
gcboten . Auch in Jnlandswcizen lagen einige Of¬
ferten zu 29—31 M. vor , doch fanden diese keine
Aufnahme. Roggen lag gut bchauotct. Gute
trockene Ware nach schönen Mustern, ist zu 21 M.,
Durchschnittsaualitätcn zu 20.25— 20 M. per 100 Kg.
Frachtparität Mannheim am Markte. In 6) e r st c
hat das Geschäft aufgehört, da die Brauereien und
Malzfabriken in der Vorwoche größere Mengen aus¬
genommen batten. Für Brangerstc bcweoten sich
die letzten Preise zwischen 22.50—26 M . und für
Futtcracrftc zwischen 18 .25— 19 .50 M. ivaaaonsrci
Mannheim. Nach Safer besteht gute Nachfrage
icitcnS des Konsums. Man zahlte für White - Clip -
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pct Ik . 38 lös . rhcinvcrladcn und rhcinschwtmmcnd
bis zu 21 .50 M . ,für Plata -Clipped 51—52 Kg. schwer,
18.75 M ., für Plata -Hafcr 48—47 Sn . schwer, 19 .25
bis 19.40 M . per 100 Kg. waggonfrci Mannheim.
Mais hatte ruhigeren Markt . Plata -Mais dispo¬
nibel in Mannheim, war zu 18.75 M . per 100 Kg .
Brutto für Netto, einschließlich Säcken offeriert.

Futtermittel hatten ruhigeren Markt , zumal
die Landwirte ihrem Bieh Grünfutter verabreichen .
Die Preise sind ziemlich unverändert .

Mehl . Das Mahlgeschäft war anfangs der Woche
ziemlich lebhaft, ist aber gegen Ende der Woche zu¬
rückgegangen . Die Umsätze waren Ende der Woche
bescheiden. Die Mühlen verlangten zuletzt für Wei¬
zenmehl , Spezial Null, 42.50—42.75, für Wcizen -
brotmchl 27—82.50 und für süddeutsches Roggen »
mehl 29—31 M. per 100 Kg. waggonfrei Mühle.
Norddeutsches Roggcnmehl 65prozentige Ausmah¬
lung ist zu 28—28 .75 und Oüprozentige Ausmahlung
zu 29.50 M . waggonfrei Mannheim angeboten .

Hopfen hatten ziemlich unveränderten Markt.
Die Bestände in inländischen Hopfen sind nur noch
klein und infolgedessen sind die Preis« gut behaup¬
tet . Prima Hopfen sind zu 500—600 M .< Mittel¬
hopfen zu 460—500 und geringe Hopfen zu 4M bis
450 M. per Zentner käuflich.

Tabak . In der Bcrtchtswoche herrschte lebhafte
Nachfrage nach allen Sorten Tabaken. Abschlüsse
fanden statt in 29 Partien sowohl an mittel- als
auch an süddeutsche Rauch -Tabakfabrtken bis zu 70
Mark für den Zentner , in 25er Sandblatt bis zu
125 M . fe Zentner , alles verpackt ab Lager. In
Plankstadt wurden einige größere Partien halbfer-
mcnticrtrr Tabak« zu 55 M. je Zentner verkauft.
Tie Ortschaft dürfte setzt wohl bis auf einen kleinen
Rest ausvcrkauft sein . Auch nach Rippen besteht
starke Nachfrage . Die Preise sind im Steigen be¬
griffen.

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen Tom 30 . April 1928.

100 kg
Parit . FrankfL Goldmark 100 kg

Parit . Franbft . Goldmark

Weizen Wett .)
Roggen (inlitnd .)

2275 24 .75
23 25 - 2400

Weizenmehl
Roggenmehl

42 00 - 42 50
29 00 - 29 25
10 00 — 11 -50

Hafer (inländ .)
Hafer (auslAnd .)
Mais (gelb ) . .
Mals (Mexed) .

1850 - 1775
Biertreber . . . —

J) Getreide , HUlsenfrttchte u, Biertreber ohne Sack . Weizen -
Mehl, Roggenmehl and Kiele ohne Sack .

Tendenz • abgeschwächt

Berlin , 80 . April . Amtliche Produkten »
Notierungen in Reichsmark se Tonne ( Wcizen -
und Roggcnmehl je IM Kg. ).

Märkischer Weizen 298—296, Mai 801,50—802 bis
300,50 , Juli 294—292,50 , September 261. Tendenz:
schwach. Märkischer Roggen 170—175, Mat 189—188,
Juli 198—197,50 , September 198—197 . Tendenz:
schwach . Sommergerste 195—210, Wintergerste 178
bis 190. Tendenz: ruhig. Märkischer Hafer 193 bis
208 , Juli 190. Tendenz: ruhig.

Weizenmehl 37—39,25 . Tendenz: schwach. Roggcn¬
mehl 24,75— 26,25. Tendenz: matt. Weizcnkleie 11,25 .
Tendenz: ruhig. Roggenkleic 11,90—12,25. Tendenz:
ruhig.

-für IM Kg. in Mark ab Abladestationen: Biktoria -
crbscn 29—89, kleine Speiseerbsen 24—26 , Futtcr -
erbscn 22—26 , Peluschken 22—25, Ackerbohnen 22 bis
24, Wicken 28—80, blaue Lupinen 11,75—12,75, gelbe
Lupineü 14—14,75, Seradella 1924 24—29, neue 36
bis 40, Rapskuchen 18,90—14,20 , Leinkuchen 18,40 bis
18,60 , Trockenschnitzel, prompt 9,80—10,10 , Soya 19,40
bi« 19,90 . Kartofselslocken 15,70—16,10 .

Kartoffeln, weiße 1,15—1,85, rote 1,50—1,75 , gelbe
1,60—1,90. Fabrikkartoffel 8 -f .

Bremer Baumwolle-Notierung vom 80. April.
SchlußkurS: Amerikanische Baumwolle full » midd¬
ling colour 28 mm Staple loko 19.85 per englisches
Pfund.

Breme« , 80. April . <Eig. Drahtmeldg.) Baum -
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags . Mai 18.80 B . , 18.20 G . Juli 18.24
B .. 18.20 G. September 18.07 B .. 17.97 G . Okto¬

ber 17.83 B ., 17 .57 G . Dezember 17.44 B ., 17.40 G .
Januar 17 .39 B„ 17 .36 G . März 17.91 B , 17.82 G .
Tendenz: ruhig.

Hamburg. 80. April . lEig . Drahtmeldg . ) Z u ck c
'r-

t c r m t n - N o t i e r u n g e n von 2 Uhr 15 mittags.
Mai 13.75 B . . 18.70 G . Juni 14 B . . 18.85 G . Juli
14.80 B . . 14.15 G . August 14.50 B . , 14.50 G . Sep¬
tember 14.85 B. < 14 .80 G . Oktober 14.75 B .< 14.70 G .
November 14 .75 B ., 14 .65 G . Dezember 14.86 B .,
14.80 G . Oktober -Dezember 14.80 B.< 14 .75 G . Ten¬
denz : stetig.

Magdeburger Zuckeruotieruna vom 30 . April. Ge¬
mahlene Mehlis , prompt — , Mai 28 .50, Juni 28 .75,
Juli 29, August 29.25. Tendenz-ruhig.

Hamburg, 80. April . Eig . Drahtmeldg . ) Kaffee -
termin - NotierungsJi von 2 Uhr mittags.
Mai 93 B .. 92.25 G . Julf 91 .75 B .. 91 .25 G . Sep¬
tember 88.75 B ., 88 .50 G . Dezember 86 .75 B„ 86.50
G . März 84 .75 B . , 84.50 G . Tendenz: ruhig.

Berliner Metallmarkt vom 80. April . Elcktrolyi -
kupfer 182, Originalhüttcnrohziük 63 .50—64.50, Rc-
mclted -Plattenzink 58 .50—59.50, Originalhütteualu -
minium 2.85—2 .40, dto . 99 Proz . 240, Reinnickcl 340
bis 350 , Antimon-Regulus 140—160, Silber -Barren
88 .95—89.25.

Berliner Metalltermin - Notierungen vom 30. April .
Kupfer : Mai 116,50 B ., 115,75 G . Juni 116,75
bcz ., 117 B . , 116,75 G . Juli 117,75 bez . , 117,75 B .,
117,75 G . August 118,50 B ., 118,25 G . September
119,50 , B . , 119,25 G . Oktober 120 bcz . , 120 B„
120 G . November 120,75 B ., 120 G. Dezember 121
bez -, 121 B . , 121 G . Januar 121,50 B„ — G . —
Tendenz: fest . — Blei : Mai 56,50 « ., 55,75 G .
Juni 56,75 B .. 55,25 G . Juli 57 B . . 56,75 G . Au .
gust 57,50 B . , 57 G . September 57,50—57,25 bez .,
67,50 SB. , 57,25 G. Oktober 67,75 B ., 57,25 G . No¬
vember 57 B . , — G . Dezember 58 B ., — G . Ja¬
nuar 58 B . , 57,50 G .

Rastatter Wochenmarkt vom 29. April . Der Haupt-
wochcnmarkt war gut befahren. Das Pfund Land -
butter kostete 1,90—2,00 M, die Tafelbutter das Pfund
2,00—2,20 M, die Eier das Stück 10—13 Pfennig . —
Der Schweinemarkt war befahren mit 81 Stück
Läufer und 66 Stück ferkeln . Der Preis bewegte
sidi für das Paar Läufer zwischen 120—180 M und für
das Paar Ferkel zwischen 60—80 Ucberstand an
Läufer 8 und an ferkeln 5 Stück . Geschäftsgang
mittelmäßig.

Börsen
Frankfurt a . M .. 80 . April . Infolge der heutigen

Prämtenerklärung kam etwas mehr Material her¬
aus , das aber bei der lu st losen Haltung des
Marktes nicht ohne Kurscinbuße untergcbracht wer¬
den konnte . Die an sich schon große Zurückhaltung
erfuhr noch eine Verstärkung durch die allgemeine
Enttäuschung über die Dividcndcnlosigkeitscrklärung
der Firma Holzmann A .-G . Noch bis zuletzt hatte
man bestimmt mit einer Dividende von mindestens
8 Prozent gerechnet , und diese Schätzung ivar auch
von erster Bankscite unterstützt worden. Holzmann
konnte daraushin heute nicht notiert werden, während
mau im Freivcrkchr einen gegen gestern um 10 Pro¬
zent niedrigeren Kurs nannte . SchisfahrtSakticn ver¬
loren gegen gestern abend fast 2 Prozent , Elektro-
wcrtc 1—IÄ Prozent , ebensoviel die I . G . Farben¬
industrie, während sich die Montanwertc besser hiel¬
ten bis auf Phönix, die ebenfalls l 'A Prozent unter
dem gestrigen Kurs eröffncten. Die Konkurrenz¬
unternehmen von Holzmann, wie Wanb u . Frcyiag
A .-G ., waren dagegen etwas gebcsicrt und blieben im
weiteren Verlaufe in der Nachfrage , ebenso Tyckcr-
hosf u . Widmann. Leicht rückgängig waren ferner
Schiffahrtsakticn, und auch die Zuckerwcrtc konnten
ihren gestrigen Gewinn nicht behaupten. Dagegen
zogen von Autowerten Neckarsulmer weiter an, plus
2 Prozent . Deutsche Anleihen gaben weiter nach .
Ausländische Renten konnten sich knapp behaupten.

Im Freiverkehr war die Stimmung eben¬
falls lustlos : Becker Stahl 85, Becker Kohle 54 , Benz
67,50 , Brown Bovert 75,50 , Entreprise 10, Growag
56, Ufa 51 und Unterfranken 75.

Im späteren Verlauf traten wesentliche
Veränderungen nicht ein . Die Stimmung wurde
unsicher bei ganz geringem Geschäft.

Am Geldmarkt machte sich die Anspannung
stark bemerkbar. Der Zinsfuß für Tagcsgeld wird
wahrscheinlich heute über 6 Prozent betragen. Mo -
natsgeld 5%—5 % , je nach Abreffe. Warenwechsel 5K
bis 5/i , Privatdiskont 4 % .

Im Devisenvcrkehr haben die westlichen
Valuten eine geringe Erhöhung zu verzeichnen . Die
Pariser Pfundparität stieg aus 146,50 , die Brüffeler
Pfundparitüt auf 184,50 .

Frankfurter Abendbörs « vom 30 . April . Die glatte
Uebcrwindung der Ulttmoregclung am hiesigen Platz
spiegelte sich im Abcndgeschäst in weiteren Kursbc-
sestigungen und vereinzelt ansehnlichen Umsätzen
wieder . Bevorzugt waren wiederum Elektrowcrte
von denen A.E .G . 1 .25, Bergmann 1 , Felten 1 Pro¬
zent gewannen. Auch die übrigen zur Notiz kom¬
menden Werte waren fest . Die Abendbörse schloß in
fester Stimmung .

Berlin, 30. April . lFunkspruch. ) In der allge¬
meinen Geschästsunlust änderte sidi heute nidits. Das
iiehlen des Publikums macht sidi weiter sehr fühlbar,
so daß auch die Börsenspckulatiou aus ihrer Zurück¬
haltung nicht herausgeht und Engagements weder
nach oben noch nad> unten tätigt . Bei Beginn kam
besonders Prämienwarc heraus , das zu leichten
K u rsabbröckelungcn führte, die Kursrück-
gäiige blieben aber einheitlich in Grenzen bis zu
ein Prozent . Nur einzelne besondere Papiere gingen
etwas schärfer zurück. Ein wichtiges M o m e nt
war der Kurs stürz der belgischen Wäh¬
rung und die matte Haltung des fran¬
zösischen Frankcnkurses , obwohl das
>i-chuldcnabkomi» cn mit Amerika soeben unterzeichnetwurde. London -Brüffel ging sprunghast auf 143 zu¬
rück und verringerte damit die Besserung gegen Pa¬
rts erheblich. London -Paris schwankte zwischen 147,50
und 148.

Am Geldmarkt trat heute lebhaftere Nachfrage
hervor, die mit 4 %— Prozent für Tagesgcld glatt
befriedigt werden konnte . Monatsgeld nominell 5K
bis 62 Prozent .Von den Einzelheiten des Verkehrs ist nicht viel
zu berichten , da nur vereinzelte Papiere namhafteren
Schwankungen unterlagen . Zu diesen Sonderpapie¬
ren gehörte zunächst Kahlbaum-Aktien , die infolge
der wadisenben Zlktionäropposition gegen eine
Schlcchicrstellung bei der Acnderung des Jntereffen -
gemetnschastsvcrtragcs um 3 Prozent anzogcn , und
Fahlberg List-Aktien , deren Aufwärtsbewegung seit
dem Bckanntwerdcn des DividcndenvorschlageS im¬
mer noch anhält und heute wiederum 4 Prozent be¬
trug . i Prozent höher stellten sich Barmer Bank-
"frein , 3 Prozent höher Calmon, 1 Prozent höher
^>cht u . Kraft, lK Prozent höher Kali Aschcrslcben .Damit wären sämtlich befestigten Werte ausgezählt.Von den stärker rückläufigen Kursen sind zu nennen
Deutsch-Kali minus 3, Ostwerkc minus 2 : von Schifs-
fahrtsaktien Hansa minus 32 , Nordd. Lloyd minuS
ov ' minus 22 und Hamburg Süd minu»
^ -4 - Nationale Auto, die gegen vorgestern auf den
Dimüenbenrückgang ca. 62 Prozent verloren haben ,Berliner Maschinen minus 22 . Deutsch Petroleummmus 8 Prozent . Die übrigen Kursveränderungenvlleben bei schwächerem Grundton in allerengstcm
Rahmen . Heimische Renten lagen im Angebot , na¬
mentlich die Kriegsanleihe. In ausländischen Ren¬ten war wenig Geschäft.

Berliner Nachbörse vom 30. April . lEig . Draht -
melbung. ) An der Nachbörsc bestand einiges Jn -
tercffe für Elcktrizitätsaktien , insbesondere für
Iwuckert zu 95.75. Siemens waren mit 136 .5 und
A .E .G . mit 106 gesucht. Gehandelt wurden ferner
Farbeninduftrie mit 149,75 , Schifsahrtsaktien lagenaut behauptet . Hapag 136, Nordd. Lloyd 132. Bon
Montanakticn waren Rheinstahl mit 93,5 , Harpener-07, Phönix 77,5, Rombacher 84.75, Mannesman »
<>' .25 , zu hören. Kriegsanleihe 0.400, Schutzgebtcts -
anleihe 5 .40.

Mannheim , 30. Avril. lEigene Drahtmeldg . ) Der
Monatsschluß gestaltete sich an der Effektenbörse
ruhig, die Kurse waren behauptet. Etwas fester
lagen Bauwertc , während chemische Aktien und
Zuckerwerte leicht abgeschwächt waren . Bon festver¬
zinslichen Werten wurden BorkriegSpfandbriefe
niedriger notiert . ES notierten : Rheinische Credit-
vonk 97, Südd . Dtskontogesellschaft 97, I . G . Far -
bcnindustrie 149, Rhenania 60, Bad. Affeknranz 170,Mannheimer Versicherung 82 , Württ . Transportver¬

sicherung 80, Wcrger Worin - 106, Benz 66, Gcbr.
Fahr 41, Germania Linoleum 150, Karlsruher Ma¬
schinen 45, Knorr 81 , Mannheimer Gummi 46,
2l .S .U . 86,5 , Ccment Heidelberg 08, Rhcinclcktra 96,
Rheinmützlcnwerkc 65, Salzwcrke Hcilbronn 92 ,
Freiburger Ziegel 83, Wayß & Freytag 104, Zell¬
stoff Waldhos 125. 75 , Zuckerfabrik Frankenthal 50,
Zuckerfabrik Waghäuscl 57.50, alte Rheinische Hypo-
thckcnband Pfandbriefe 10.60, Kriegsanleihe 0.395.

Devisen.
w Berlin , 30 April

Buenos - Aires 1 Pes .
Japan • 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drachm .
Brüssel - Antwerp 100 Fr .
Danzig 100 Guld .
Helsmgfors 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .- Oporto 100 Kscudo
Oslo ioo Kr .
Paris ioo Frcs .
Prag . 100 Kr .Schweiz 100 Frcs .
Sofia . 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .
Uruguay l p es o

Fasler Devisenbörse vom 30. April . A m t l i d> c
M i t t c l k u r s e . lMitgcteilt von der Basler Han¬
delsbank. ) Paris 17.05, Berlin 123.172 , London
25.162 , Mailand 20.782 , Brüssel 17.80, Holland
208 .10, Neuyork lKabel ) 5 .172 , Neuyork lCheck )
5.162 , Eanada 5.18, Argentinien 20.8 , Madrid und
Barcelona 74.80, Oslo 111 .75 , Kopenhagen 185.50,
Stockholm 138.50, Belgrad 0.122 , Bukarest 2. Buda¬
pest 72.65, Wien 73.022 , Prag 15 .832 , Sofia 8.75.

Berlin , 30. April . O st d - v i s c n : Bukarest 1.56
bis 1.58, Warschau 40.49— 40.71 , Kattowitz 40.54 bis
40.75, Riga 80.70—81 .10, Reval 1.116— 1.122, Kowno
41.195— 41.405. — Noten : Polen 40 .59— 41.01,
Posen 40 .14—40.56, Lettland 80—80.80, Estland 1.168
vis 1.118, Litauen 40 .89—41 .31 .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht.

Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Geldkurs Geldkurs Zuschlag
für Briet -

29. 4 . 30 4 . kure
1669 1 .683 + 0 .0C4
1993 1 -986 + 0.004

216 2195 + 0 .01
20 -404 20 .405 + 0 .05

4 .195 4 .195 + 0 .01 „0 .603 0 .608 + 0 .002
16871 168 73 + 0 .42

524 5 24 t 0 .02
1474 1417 4- 0 .04
8092 80 .92 + 0 .20

OT.555 10 .555 + 0 .04
16825 16865 + P .04

7.39 7 .395 + 0 .02
10978 109 79 + 0 .26
21425 21 425 + 0 .05

9049 91 .38 + 0 .20
13 84 13 79 + 0 .04

12 .417 12 .417 + 0 .04
PI .07 31 .07 + 0 .20
3042 3 045 + 0 .01
6067 6052 + 0 .16

11228 112 .32 + 0 .2B
5 .865 5 865 4- 0 .02
59 25 59 24 4- 0 .11
4200 4199 + 001
4 .305 4 .315 + 0 .04

DentacheStaatspapiere .

Zwangsanleihe
4°/o Baden . . .
do . v . 1908 . 09 14
do . v . 1919 . . .
St/jO/oabgest . •
31 ioLv . 1903,04
3% Hess . v. 1899
4% Reihe . .
41/,0/n abgest .
3 >/. »R Hessen

29 . 4 . 23 . 4 .

— — 0430
0430

0410
0 -370

0410
0350
0370

- .- 10 370

3°/0 Wessen . . .
3% Wttrttemb .
3V8°/o v. 1881-85
8Vj % von 1903
4°/o Sächsische

Staatsanleihe
Sächs . Rente

Pfandbriefe .

81Ptälz .Hyp .Pfdb . | 12 -1
Rhein . _ .. 10 .1

1270
1060

Unnotierte Werte .
Karlsruhe. 30. April

Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , KaiserstraUe 208

Alles zirka in Mark pro 11)00;—

*46Adler Kali . *46 Landeswirtschaftsstelle
Api . — Moninger Brauerei . . .
Baldur . — Offenburger Spinnerei .
Grindler Zigarren . . . *26 Rastatter Waggon . . .
Itterkraftwerke . . . . *23 Rodi & Wienenberger
Kammerkirsch . * 36 Tabakhandels -A .-G. .
KrOgershall . *99 Zuckerwaren Speck . .1
Die mit * bezeichneten Kurse verstehen sich ln %,

x = R .Ji pro P .. Ä 1000 .— .

i *115
i *125
! -
] 0 .02 x

Frankfurter Kursbericht
iDie Kurse verstehen sich in Prozent ,

Deutsche Staatspapiere .
29 . 4 30 . 4 .

5% Relohs -Anl.
9% do.
Uollarach .-Anw.
U% Pr . Consols
3% Bt4nul .r .l901
3Vi % , 1.1875-80
4% Biyt. tB. taiiiki
8Vi % >nr . JUI| .>nl.
8% Barr. E.B.tal>ikt
8% Pf. E.8. Priar. .
3>/, % do.
« L do. konv .

0 .400
0 .480
0370

— 0 .430

0 395 0 400

170
140

Fremde Werte .
29. 4. 80. 4.

42 75 43 —
5% lauaUaa -lllb.
5% lat . kssv.(Gsld)
8% lai . kaiii. lnin
4 W/o Mai.lmg.AiL
6°/o Mexikaner

Tamaullpas .
4% Türk . v . 1912
4‘/j7o Anat . 8 . 1
5%Tehuantepec

3450

22 .50
12 .25
14 .12
2325

2175

^T50
Transportwerte «

Hapag . . . . 800 136 -75 135
NordJ Lloyd 40 132 75 131
Baltim .u.OhioR 82 -— 82

Bad . Bank . 100
Dirnst. i . Uit.B. 100
Dtsch . Bank 100
Disconto -G. 150
Oresd . Bank 80
Metallbank 160
Kitt . Creditb . 20
Oest .Creditanst .Rh. Creditb . 40
Süd .Disk .-G . lOO
Wiener Bankv .
WOrtt. Notenb .

Banken .
29 . 4 .
40 -50

126 -50
125 -50

110
*
25

iS ®
1 25
' .50

80 . 4 .
43 .50

12650
125 .25
120 .50
110 . -

93 -
105 .50
. 4 20
Irsö

625

Indnstriewerte .
Bochum .Qnß70h
BuderusEis . 200
Dtsch-Lma . Bg. 700
Gelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000
HioDUB.mhren.600

6(5.75
9450m
8925

90 . -
60 25
95 .75

Mansf . Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Tellus Bergb . 20
Laurahatte . 100
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 60
Adler & Opp . 260
Asoh . Zellst . 400
Bad . Weinh . 16
Bad.Msth.F. Oarl. 200
Bad. Uhranf. Furt.400
Bay .Spiegelg .CO
Cananls.flaldalB.800
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot . 60
Dt. BaldflSilbsth.140
Diih.Varlagsanit. 200
Oyckarhoff8 Wldm.GO
Eis . Kalsersl . 40
El .Hebt u .Kr .60

29. 4 .
92 26
78 50
60 55
34 -

11525
32 -

92 5̂0
11 —
92 —
38 —
58 —

97 —
65 25

JÄ -
51 .75

i08 :5ö

30 . 4 .
91 .75
7825
60 .75
3875

11625
3125

I?:
7-5

6410
113 —
100—

52 —
2950

11085

0 .295
El . Bd.Volle 100
EmagbYankf . 6
EbltAStbn .in .1000
EBlin. Msch . 100
Ettlg . Spinnerei 200 —
Faber & Schl . 80 58 _
I .-G . Farbenind . 150 —
Gebr . Fahr 100 40 60
Fainnath. Jeftsr 120
FM. Pokar.bWlll.tOO
Fuchs Wagg . V
GrUzn .Msch.300
Gran & Bilf . 180
Haid & Neu 300
Hanfw .FOss.2O0
Heddemh .Kupf .
Hoch -u.Tiefb .20
Holzmann . .80
Holr.ver .-Ind . 80
Inag Erlang . 20

29 . 4. 30 . 4 .

0 285
14 50
48 85

200—

42 —
0 .690

75 .25
66 50

068

55 —

67 —
068

29 . 4. 30. 4 .
Jungh .Gebr . 140 87 — 84 —

Rasrnj . ltaisaul 120 87 — 87 —
Karlsr . Msch . 60 47 — 46 25
KlaiaScbaajl. bfl . * 48 — 50 —
Knorr . . . .60 60 — 81 50
Kons . Braun 16 40 .75 40 §0
KraufiLokom .60 — . — — . —

Fjameyer . 160 93 -50 93 -50
I^ chwerke 250 — . — 94 50
I^ d . SpicharzSO —— — —
Linoleumw . 120 163 — 136 —
Lud . Walzm . 600 — . — 65 —
Maink .Höoh .140 9975 9810
McenusStam . 80 — . — 34 —
Mot. Oberus . 260 46 50 46 25

Neck . Fahrz .100
Peters Union 90

83 — 86 —

Peters Union 90 85 — 85 25
P(Jli. lUbB.flajier50 — — 44 -75
Porz .Wessel 100 — . — — -—

Reiniger , G . 80
Rbtiatltk.Maaab. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rttckforthw . 10
Ratgerswer . 160
Schiink & C.1000
Scbutil. Fntktnl .100
Scbrasm, inkfab . 60
Sehl . Berneis 40
Scliuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
SiiminiElii .Bclr.HX)
Sinalco Dtm . 40
SOdd . Metall 160
Triketvib. Bisightin
Obrtal. Fsrtwinsi. 40
Pinsel -Nar » . 200
faigtifliffair (Sta.)25
VeltahsaStil i .Htb.50

29 . 4.
61 .50
95 —
61 —
18 .50

30 . 4 .
6150

6^ 75
18 —

80 60 80 -

66—
6975
40 . -
3550

375
64 —

68—
66 50
41 —
3550

3 80
66 —

82 .50
89 -50
3210

29 . 4. 30 . 4 .
WayB4Freyt .40 104 — 105 —
ZeU Wldh .StiOO 1.26 — 125 75Zuckf . Wagh . 40

„ Frankth . 40
„ Heilbr . 40
„ Offstein 40
_ Stuttgart « )

59 —
50 .50
S? 25
75 50
60 —

58 .25
4912
^6 —
61 —

varliibel
Benz Motor . 60 66 . — 66 . —
Dsch . Petrol .160 — . — — —.
GroBk.Wttrtt .20 56 — 58 —

sin c li «vc r t r. bi f c i I: p „
5°/o Bad . Kohle
6% Ress. Braunk.
5"/0 PrauB.üalis .tal .
6®/o PrtuB. Reggaew.
B°/nSIth.Brannk.ln.11 247

11 .85
_
4 -52

660
241

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Reichsbankdiscont 7 %, Reichsbanklombardsatz 8 %

Festverzinsliche Werte

(P/oL.-E . Kohle
9»/0 Pr . Kall .
Geldanleihe . .
Doll .- Schätzen .
4>/i Schatz . IV-V
50/oD .Reiohsan .

*0/0 Schntsgeb «
Sp .-Prämlen &n.
*o/0 Pr . ConsoLs

%%
::

6<Y0 Mexikaner .
40« Oest . Sch . 14
4»;0 Oest . Goldr .
4C;0 Oest .Kronr .
40/0 TUrk. adm .
40'0T . Bagd . S . I
40/oTttrk. v . 1906
10/o T . Zoll 1911
4°/oT.400 F .Lose
40;0 Ung. Goldr .
40/0 Ung . Kronr .
60/0 Tehuantep .
VI,

29 . 4 .
1225

540
9420

0 -405
0395

039

0 242

iViü
18 —

950
12 —

960
1220
21 .50
1812

160

0 .365
040

0475
540

0242
0 .385
°k
1712
1812

950
1212

9 60
12 .12
2150
18 .10

160
2425

Pfandbriefe
l»/0Bad .Sahatz .
Beck. Hypothek .

1-4. 7-Su . Abg.
do. Serie 23, ät
do. Serie 25 .
do. Serie 26 ,
do. Komm . S.l -2
Dtscli . Hypoth .

8 . 1, «- Ä . .
frankf . Hypbk .

8 . 14 . . . .
Frankf . Pfandb .

S . 43, 44 , 46-52
Gothaer Grund-

kred . Abt . 2-20
do. Abt . 21 ,
do. Abt . 22 .
do. Abt . 23 .
do. Abt . 23a .
do. Kom . Km. !

11 .52 11 -50

10 .75

1175

13 —

1116
~
a68

H
T ?«

k
: 9 .55 9 .48

6 55 6 .57
M#Ä ?/ P

.
b

: 9 .42 9 .42
do. Prämieapf . — •— —
do. Em . 18 . . —
do. Em . 19 . . — — .—
Nordd .Gnmdkr .

8 . 9- 19 . . . 9 40 9 -50
do. 8 . L0 . . . —
BrvaL. Bodeak ».

8 . 9- 29 . . . 9 -30 9 35
Preoß .Centralb .

66—99, 01—12 9 99 9 .95
PreoÖ. Komm . . 4 35 4 35
krouL . Hypdk .

190*—Ä > . . . 11 .20 11 .82
Preuß . Pf&ndbr .

8 . 17—83 . . 9 .50 9 90
do. 8 . 9* . . .
do. Komm . Em.

1—12 . . 4 49 4 .35
fth .We8if . Boa .»

kredbk . Sa -ld 9 50 9 40
do. 8 . 14 . . . — . — —
do. Komm . 8 . 1 —
do. Komm . 8 . 2 — .— —

Eisenbahn -Aktien
Hochbahn . 600 96 -75 96 -75
Süd . Eiaenb .800117 . — — . —
Baltimore . . . 81 . — — . —
Luxerab . P .H.B, —
Schantung . . 4 — —
Canada -Paclflo 56 25 55 -25

Hchlfl fthrts - .Vktien
D. Austral . 900 110 .75 111 . -
Hapag . . . 800 136 2s 135 —
Hamb . 8üd . 900 106 50 106 .75
Hansa . . . 60 — - — 134 -25
Kosmos . — — 107 -50
Mord -Uoyd 40 132 50 131 —
Verein , filbe 20 53 50 51 50

ltank <Aktien
13ankl .Brau .in . 14112 140 . —
Banh . B .Ver . 20 85 . — 86 50
Bayer . H . u .Wb . 101 - 10112

Beii .Han .G. 200
Commerzbk . 60
Darmat . Bk . 100
DeutacheBk .100
D.Uebers .B.1000
Disc .-Kom . 160
Dresdner Bk. 80
Lcipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 600
Rh . Creditbk . 40
Rhein . Westf .

ßod .Cred . Bk.
Wiener Bankv .

29 . 4 .

126 -50
125 -50
llrsö
110 . -

95 —
107 -50

7 25
140 .12

97 —

9
|

7
_
5

10750
7 —

14025
97 —

9875
587

Branei ^ii-Aktlen
Engelhard . . . 128 50 127 -50
Schafferhof - Br . 187 -50 187 -50
Schultels -Patz . 180 — 180 —

Lndnstrie -Aktien
Aach . Leder 60 2? 50 29
Aooumulat . 600 116 — 115
Adler AOpp . 280 111 — lll
Adlerh . Glas 200 100 25 100
Adlwerke . . 40 62 25 61
A.-G . f.Verk . 600 118 »7 118
Ailg-Elek .G-100 105 -87 105
Ammendt . P . 60 141 -50 141
Angl-Con. G-100 78 — 79
Anna . Stein . 800 59 75 —
AnnenerGußlöO 36 25 37 -—
Asoh. Zellst . 400 92 25 — —
Augs.Nrb .M.200 78 -50 78 —
BalckeMascb20
Barop . Walzw ,
Basalt A.-G- 20

1150
86—

Bay .8piegelg .80 56 .75 39
J . P . Bemberg . 121 . 125
BergEvekln .400 83 — 82
Berger Tiefb . 60 159 — 159
Bl. Anh . M. 100 4075 42
Bergm .E .W . 200 100 50 100
Bl. Karl . ln . 1000 6475 63
Bl. Maschln . 100 74 — 74
Berzellns M. 100 37 — 36
Bing Nttmb . 60 55 — 54
Bochum .Gnß700 9075 90
Gebr . BOhler 100

86—
50

50

Braun . Brik . 600 106 -87 107 - '
Brach .Koblel50 141 — 141 -
Breltenbg .Zem. 11175 111 - '
Brein . Liuol . 26U 131 -50 130 -
Brem .Vnlk . 1000 49 — 49 .

„ WollkA. 1000 111 — 108 .
BrownBov .flkC. — — — ■-

Buderua . . 300
Rusch Wagg . 80
Gaptto & Kl. 200
Charlott , Wase .
Chem . Buckau .
„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
„ Albert . 800

Cono. Chem . 400 , - - —
ConLCautchouc 115 -50 114 —

29 . 4. 30 . 4 .
61 — 60 -37
45 50 45 —
22 — 2175
8560 85 . -
79 — 80 —
87 .12 85 .50
66 .25 67 87
9475 95 —

59 25

Daimler . , 60
Delm. Linol . 160
Dessauer Gas ,
Dsch .At .Tel .160
„ Luxembg . 700
Dsch .Eb .Sig. 80
„ ErdOl . . 400
„ GuBstahl 60
H KaUw . . 200
„ Splegelgl .100
„ Ton u. St 60
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschinen ,Donnersm . 600

Dresd . Gard . 60
Daren . Met . 1000
Darkopp . 160
Dttss.Eisenh .lOU
Dyckerhoff . 40
Dyn. Nobel 120
Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 260
Slek . Lieter . 200
„ Licht u.Kr . 60

EL Bd .WolL 100
Emall .UUricheo
Enzinger W . 100
Erlanger Bmw.
Ernemann . 60
Eschw . Bg . 600
Ess. Steink . 700
FaberBleist .140
LG . Färb . Ind .
Feldm . Pap . 60
Feit . AGuiu . 30(
Frankont .Znck .
Erankonia . 10(
Medrichsh . 800
R. Frister . , .
Fuchs Wagg . 20
Gaggen .Els .100
Geb .&König 400
Gelsen .Bgw .700

6612
131 —

9550
68 75
94 -60
6287
92 .50

12250
52 —
11 :50
5275
5875
77 —

110—
58:25
43 —
11 -87

1& 5-°

SIS
95 —
63 -87
9012
81 .50

11925
il :

6-u
4250
52 .60
5775
7550

110—
72 —
58 .25
4375

106 50 106 —

m
ii —
92 —

11725

i » r
92 75
85 .60

150 —
11087
121 .75
öl —
25 —
95 —
53 , -

070
48 —
62 —
97 —

11150
11250

93 —
11725

53 -50
13950

91 -50
8550

149 -12
110 .25
122—

49 —
2853
95 —
5287

0 .70
48 —
57 —
9275

GeUen . Guh. *00
Genschow . 400
Germ . Zem . 140
Ges .f.el .Unt .100
J . Girmes L Co.
Glockenst . 1*0
Gebr .Goedh .150
Th . GoldBch. 200
GothaerWag . GO
GörlitzWaÄg .20
Greppin . W . 100
Gritzner . • 800

Hacketh . Dr. 40
Halle M&sch . .
Hammer . Sp .200
Hm . M&sch . 150
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W. G.
Harkort Bgw .20
Harpener 1000
Hartmann . 60
C.üeckm &nndOO
Hedwlgsh . 250
Held & Franke
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupt .150
Hoeech Eis . 600
Hoffm.8t &rke60
Hoheniohew . .
Holzmann . 80
A..Horch & C.180
Hotelb .-Ges. 700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Ludw. Hupfeid
C. M. Hutsch . 80
HQtt.Nledsch .20

20 . 4 .M
141 —
115 —
^675
5575
3560

ljj8 .25

6887
14250
la 1-2
1812
6012
6637
6375

10750
4225
66 25
6550
54 .87
31 —
8775
9450
50 —

75 50
58 —

105 —

51 —
36 50
43 —

30 . 4 .
27 —
55 —

131 75
142 —
11512

4550

8p0
ii :§B

10 ‘—
93 —

140 —
99 25

1875
lö —
66—

106 50
4050
65 —
6375
5550
31 —
88—
9450
53 —

70 —

ift ?

51754“
Jlse Bergb . 301 102 .50 10150‘ ‘ '

113 60
juw AUl_.ww itVii .wv
ÄS
Jungh .Gebr . 1*0

KAhia Porz . 100
K&hlbaum . 800
K&UAscher8.1*0
Karlsr . Msch . 50
K&ttowitx . Bcb .
Klftcknerw . 600
Köhlm . Stärke
tvoio&Schül .lU.
KöLn-Neuees . 60
Küln-Rottw . 140
Kosth . CelL 80
Kr&uss & Cie. 50

Äl -
13075

47 .25
1225
75 .25
78 —

107 —
9587
85 25
43 -
5425

87 -25
6950

11/75
13175

4675
1212
7550
78 .75

105 50
95 -
84 12
41 —
56 -75

Kroapr .Met ISO
Kyffh. Hatte 20

29 . 4 .

51

30 . 4 .
76 -
5075

üahmeyer . 160 84 25
Laurahütte . 60
Leopoldsgr . 1*0
Linde Eism . 100 14675
Lindström . 200 122 —
Lingner W . 1*0 80 50
LinbeHoflin .120 55 / 5
Ludw . Löwe 300 145 25
C. Lorenz . 60 102 —
Loth . Prt . Ce. 40 2 37
Lüdensch . M. 60 53 -2o

- %

Magdebg . M. 80
C. D. Magiruß 60
Malmedie . 200
Mannesm . . 600
Mannesm . Mul.
Mansl . Bereb . 60
M&rienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
M&sch .Kappel .Maximiliane .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Meyer Dr . P . 20
Mi&g . . . . 20
MixAGenestlOO
Motor .Heutz 160
Mülh.Bergw .700

70 -
II -
29 —
92 —
43 .75
65 —
13 .75

135 —
67 .50
1875

107 —
96 —
%%

146 —
125 —

5^ 87
14975
10175

2 50
50 . —

71 .75
6460
1587
8675
27 .50
91 .50
11 :25

lll —
134 —

6575
1812

10725
9475
56 —
96 —

■Veck .Fxhra .100 7850 84 .75
Nept . Schiffew . — . — — . —
N' iederl . Kohl .20 106 .50 108 —
Nitritfabrik .80 19 — 19 -75
Nordd. Stgt . 600 130 — 129 —

Wollk . mmSOO — — — —
Nordw . Kraftw . 65 .75 66 . —
Nttrnb. llerk 80 74 . — 73 . —
Obersch .EbLOC
, Elsenlnd . 120

,, Kokswerk .400
Oeking -St. . 600
Orenstein . 200
Panzer A.JJ .

52 —
5550
7/25
4275
8187

5350
55 —
76 -37
4275
8050
4425

Ph0n .Bergb . 600 78 — 7712
Jul . Plntsch 600 72 50 75 —
Pittl .Werkz . 120 115 . — 112 —
IUthg . Wag .100 45 .25 44 25
Ravensb .Sp. 200 — — . —
Reichelt MettlOO 62 — 61 —
RetsholzPap .iau 14? . — 144 —
Rh. Braunk . 800 134 .50 135 . -

Rh. Elektra 100
„ Mettall . . ,
„ Btahlw . , 800
n Nass . Bg . 100
,, Splegelgl . aoo

Rh .W .Klkw . 800
RhenaniaChem .
Rheydt elekt . 50
Riebeck Montan
J . D . Riedel . 40
Rock.L8cb .1000
Roddergrube400
Rombach H. 300
Rosent .Porz .800
Rtttgersw . . 100

£4achsenwerk20
Sachs . Thnring .

Porti . Zem/loO
Sachs . Waggon
Sachs . Webst .
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . , , 20
SchaferBlechöO
Scheideman .200
Schering ch . 260
Schl . Textil . 100
Schl . Zink . 100
H. Schneider 80
Schüller Eitort
Schriftg .Off. 160
Schnb &Salx .lOO
Schuckert . 700
SeckMahlenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solln . 40
SlemeneGIaeSOO
Siemens Hal .700
S Inner , . 100
Staßfurt Öh . 100
Stett . Cham. 900

Vulkan 120
HugoStinnes400
Stöhr L Cie. . .
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .6O0

29 . 4 .
96 50

Wz
133 —

85 —
62 —

290
94 —
5875
7675

375 —
35 .60
9287
81 —

30 . 4 .
96 50
2512
9287

133 :50
8 :=

287
94 25

385 —
I3 -
7950

65 — 65 75

136 —
39 .50
97 .25

159 —
9375

132 —
28 60
38 .87

13275
4712
9275
57 —

116 —
136 .87

93 .75
83 —
2950
38 —

126 —
129 —

72 —

69:S0
40 .25

129 —
91 .12

114 —
137 —

137 —
UM

160 —
9450

1
2?75
38 .37

132 75
47 —
9275
57 —
44 —

94 .;

Tafelglas . 60 79 .
Tecklenburg . .
TelefonBerlin 60
Terra A .-G . . 00
Thale Eisenh . .
Thome, Fr . *00 88 .50 88 —
Transradio 160 104 .60 104 —
Tttllt Flöha 200 6075 6075

^475
47.75

§i -
12625
12475

71 .12
5725
68 .25
4012

126:75
111 .50

l | .
'2l

M

Union chem .Pr .
Union Maschln .
VarzinerPap .80
V.Bl .Fr . Gum 40

30 . 4 .
46 —
56 —
60 .75
5525V.Dsch .NickSOO 104 cn ipe

'
_

V.Gianz .Elb .900 oqq sn lm _Ver. Jute B. 100 55
^

55 _
V. Mt. Haller220 66 — — —
V.Schf . Bern . 40 41 . — 41 . —
Ver.StahlZypen 12375 — —viktoria -m . 60 6750 66 .87
VogelTel .-Dr .40 74 75 73 .60
Vogtl . Masch . 46 49 — 51 —

., TaUiab . 140 49 — 52 —
Vor.Blel .Sp . 180 — — — . —
Wand .-Wk. 10t 120 — 119 —Warst . GrubeCO 142 . — 142 _
Wesclln -Russ 1152511550
Weg.LHttbn .10c 76 . - 7650
Wems . Kam . 60 43 . — 42 . —
Westeregeln160 13275 13250
Wfl . D .HammöO 62 50 - —
Wfl . Eis . Lg. 250 44 . — 42 -25
Westt . Kupf . 100 55 . — 54 —
Wiek. Zem . 600 11Q .50 109 75
Wilbelmsh .E .40 42 - 42 —
Witten .GuB . 200 42 25 44 —
WittkopTfbJ .40 114 . — 116 —
R. Wolff . . 80 41 .60 4375
Zeitz . Msch. 100 120 - 19D —
Zellstoff -Ver. 60 63 75 63 75
Zellst .Wald . 100 126 - 126 -
Zimmermsw . 40 33 .50 33 50Zwickau Ma. 20 41 .87 — —

Kolonial werte
Dsch. Ostatrika 196 — 186 —
Neuguinea . . 575 — 558 —Otavi-Minen . . 29 60 29 75
Xichtamtl . Notierungen

Osch.Petrol . 1ÖC 71 — 67 _
Sloman -Salpet . 85 — 85 —

UrgfinznngM -KiirMe
Brem .Beslg . 340 48 50 4875
D.Schachtb . 500 69 — — —
Eisen . Meyer 20 — . — — . —
Fein Jut . 8p . 100 84 — — . —
Grün & Blfi . 180 102 .87 103 —
Knorr . . . 60
Koll .SJonrd200
Mot. Mannh . 100
Rlienan . Chm .60
Schuht . Herz 60
Wiesl . Ton 200

81 —
6525
53 .75
62 —
3675
74 —

81 .
66—
5375
61 —
36 -50
7225
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In allen
Abteilungen

besondere Preis
Vergünstigung

Natürliches aKäjjn Mineralwasser]

JOELOS
Zu

Haustrinkkuren
hei Gicht. Rheumalismas , Zacher . Nieren -.

Blasen . Harnleiden (Harnsäure). Arterien¬
verkalkung, Frauenleiden, Magenleiden nsv

Man befrage den flanearzt
Erhältlich in Mineralwasserhandlangen,

Apotheken , Drogerien usw .
Brunnenschriftendurch d Fachlnger-Zentralbüro. Berlin W. v

Wllhelmstra $se 55.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem Hinscheiden meines lieben Mannes

Wilhelm Diehl
Oberrechnungsrat a . D.

für die schönen Kranzspenden und die zahlreiche
ehrende Begleitung zur letzten Ruhestätte spreche
ich allen unseren herzlichsten Dank aus.

Frau Marg . Diehl Wwe .

Danksagung
Fürdie Beweise herzlicher Anteilnahmean dem schwerenVer

laste unserer lieb . Entschlafenen sagen wir herzinnigsten Dank.
Im Namen aller Hinterbliebenen;

Wilhelm Wingen .

PHAHKO

PF Lrfannftuch
EiMlwffeu

1 weiterer
Waggon
Aegypter

i
Pfund! 6 Pfg.

45 Pf « .

Ferner
Neue

Sizilianer

Pfund«0 Pfg -

Stück

28 Pfg .

tL^ nkucIi

Am 28 . April d . J . verschied nach ]
| kurzem Krankenlager

Herr Buchhändler

Georg Protzen.
Die Einäscherung fand am 30 . April

auf Wunsch des Entschlafenen in aller
Stille statt - ,

Ich verliere meinen langjährigen ,
lieben , treuen Mitarbeiter und gedenke ,seiner in tiefer Trauer und größter

| Dankbarkeit.
A . Troschütz

Braun 'sehe Buchhandlung .

Todes-Anzeige .
, . ® Gott gefallen , meinen liebenMann , meinen lieben Vater

Friedrich lass
gestern abend nach kurzer Krankheit imfast vollendeten 81. Lebensjahre durcheinen sanften Tod in die ewige Heimstabzurufeu .

Karlsruhe, den 30. April 1926 .
KaroUne Saas , geh. KocherRudolf Fr. Saas .

Die Beerdigung findet am Montag , den
3. Mai , nachm. 1 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt . — Von Besuchenbitten
wir absehen zu wollen .

Nach ledern

Regen
sind Ihre Fenster beschmutzt. Die¬
selben rasch, ohne WiiHscr u .ohne Tjeder spiegelblank va\
putzen , geschieht einfach mit ein
paar Tropfen Melinell - Heil und

einem gewöhnlichenLappen .
ICin Kännchen ca . */<Ltr . Inhalt
85 Pfg . In Drogerien und ein¬
schlägigen Geschäften erhältlich.
— Verlangen Sie Gratisprobe —

Todes-Anzeige
In der vergangenen Nacht verschied in München das

Mitglied unseres Aufsichtsrats

Herr Professor Dr . ing . e . h . u . Dr . phil . e . h .

Fritz Rausenberger
im 59 . Lebensjahre . 23 Jahre hat er im Dienste der Firma
Krupp gewirkt , darunter 11 Jahre als Mitglied des Direktoriums ,
Von hervorragender wissenschaftlicher Begabung , von erfin¬
derischem Geiste, gepaart mit scharfem Verstände, hat er auf
dem Gebiete der Geschützkonstruktionen Unvergängliches ge¬
schaffen. Mit den großen artilleristischen Erfolgen des Welt¬
krieges ist sein Name für alle Zeiten aufs engste verknüpft .
Seit seinem Ausscheiden aus dem Direktorium im Jahre 1921
hat er der Firma als Mitglied ihres Aufsichtsrates seinen be¬
währten Rat zur Verfügung gestellt. Wir beklagen tief den
Verlust dieses ausgezeichneten Mannes . und liebenswürdigen
Kollegen , dessen vornehme Gesinnung ihm die Zuneigung und
Verehrung aller sicherte, die ihn kannten . Wir werden sein
Andenken stets in hohen Ehren halten.

Essen , den 29 , April 1926.

Aufsichtsrat und Direktorium
der Fried . Krupp Aktien - Gesellschaft

Mädchen : '.-3 Uhr : Corvoris-Chriftt-Bruderfchast :
7 Ubr : Malandacht mit Predigt und Seaen . —
Dienstag. Tag der ewigen Anbetung in St .
Bernhard. 5 Uhr : Begum nnt hl . Messe und An¬
betung der Männerkongregation.

St . Martin , Rintheim. 149 Uhr : hl . Messe mit
Predigt : 2 Uhr : Maiandacht . ^^

Liebsraurnkirche . 6 Ubr : Frühmesse : 7 Uhr :

mmilllllll M WK Willi VI LtiUMMli
Iteinscollene Cheviotteleider

mit kurzem und fzr jD
langem Arm Mk. » *» t W » m » TF » *

Covercotit - und Itipsmiintel Mk. UUiO
Alpakamäntel Mk . 1H,~

Clseviotkoatiime mit Tresse Mk . ,'2f .—
Itiicke Mk. 1.45 , 2 .45 , 3 .45 und höher

Weisse Sportblusen Mk . 1.95 an
Daniels Konfektionshaus

Karlsruhe . Wilhelmstrasse 36 . 1 Treppe

Für Gartenbesitzer
empfehle :

alle künstlichen Düngemittel ,
streichfertige Oelfarben n. Pinsel ,
Ungezieier -Vertilgnngsmittel ,
Baumwachs , Carbolineum , Teer ,
Baumgürtelpapier , Raupenleim .

Du Meißeln wiH Tapezieren
besoratJbnengemiffcnhaftu.znkonkurrenzl. Preisen

Tapeziermeister Sexauer
KlnnpreAtstrntze 18 .

Ein Zimmer gemeißelt u . tapeziert, fix und icrtig,von 25 Ma rk ab _ _
Gottesdienst -Anzeiger

Evangelische Stadtgemeindc.
Sonntag, den 2. Mai 192« (Kantate) .

Stadtkirche . 10 Uhr : Pfarrer E . Schulz ( Chor -
geiang des Vereins sür cv. Kirchenmusik) . 1412
Uhr : Christenlehre , Pfarrer E . Schulz . .

Kleine Kirche. 149 Uhr : Stabtvikar Glatt . 1410
Uhr : Pfarrer Herrmann mit Abendmahl . ¥>12
Uhr : .Kindergottesdienst , Stadtvikar Glatt . 6 Uhr :
« tadtvikar Glatt.

Schl-hkirche . 10 Uhr : Kirchcnrat bischer. 1412
Ubr : Ehristenlehre , Kirchcnrat Fischer.

Johauncskirchc . 8 Ubr : Ttabtoikar Treiber.
1410 Uhr : Pfarrer Maver-Ullmaiin. Abschicdsvre-
üigt . % 11 Uhr : Christenlehre , Pscrrrcr W. Schulz .
11 Ubr : Kinoergottesdienst , Stadtvikar Treiber.

EbristuSkirche . 8 Uhr : Stadtvif . Kühn . 10 Uhr :
Pfarrer Hemmer . 114» Ubr : .Kindergottesdienst ,
Kirchcnrat Rodde . 6 Uhr : Stadtvikar Ltkbtcnfels.

Marknsvfarrri . 10 Uhr : Pfarrer Seufert . llli
Ubr : Christenlehre , Pfarrer Seufert.

Lutherkirche. 8 Uhr : Pfarrer Wcibcmcier . ' -10
Uhr : Pfarrer Weidcmeier . !J411 Uhr : Christen¬
lehre , Pfarrer Weidemcier . '412 Uhr : Kiudergot -
tesdlcnst , Ttadtvikar Sittig . 6 Uhr : Stadtvikar
Sittig .Mattbäuspsarrei . 814 Uhr : ühriftenlcbre, Pfar¬rer Hemmer . 10 Uhr : Stadtvikar Eiermann . 11 '/»
Ubr : Ktndergottesdienft . Pfarrer Hemmer .Beiertheim. 1410 Ubr : Pfarrvikar Treber (Kir-
chcnchor ). 1411 Uhr : Kinoergottesdienst . Pfarr¬vikar Dreher.

beimcr Allee 4 . Borm. 1410 Uhr : Predigt, Pre¬diger Barth . «411 Uhr : Kindergottesdicnst . Nach-mltt. 1-4 Uhr : Kindertag. 143 Uhr : Jniigfraucn -verein . — Donnerstag , 8 Uhr : Bibel- und Gebet»

Uhr : Chrtstenlchre ^ tt
" dic

r : CorvoriS - Christt - Brudcrschast :

- _ Krüh _ .
Kommmiionniessc mit «emcinsamer Monatskpm.
munio » der Schulkinder : L ^UHr: beutschc Sing¬
melle mit Predigt: 1410 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Amt und Predigt:. 1412 _U6.r ; Ktndergottcs-
dienst mit Predigt :.
7

^
Ubr

° "
Maiandacht

~niü d " dtät und Segen' —
Mittwoch Ewige Anbetung (stehe Kirchenkalcii -
der Seite 21 ) : 6 Uhr : best . hl . Melle für Eduard
Eidel ' 7 Uhr : Hochamt mit Segen. — SBaBren !)
des Monats Mai täglich Maiandacht , an Werk¬
tagen um 148 Ubr . an Sonntagen um 7 Uhr mit
^ St .

^
Bonisatiuskirche . 6 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr:

Kommunionmellc lMonatskommilNion der Schul-
kinder ) : 8 Uhr : Singmelle mit Predigt , 1410 Uhr.nnuiii o j Predigt und Hochamt: 1412

Ebrillenlebrefifir - - ;iiia7nclle"mit Predigt: 2 Uhr : Christenlehre
Mr di? Mädchen? 4 Uht : leierl. Maiandacht mit
Predigt und kirchcnmusikalischeFeier. — Donners -r : leie

alifche _
5 Ubr : Aussetzung des

7 Uhr : Schülcrgottcs -
dicnst und Amt . — Tagnch abends '48 Ubr scter-

L»dwig
"
Mlh « m -Krankenbeim . Mittwoch . 6 U . :

tag : Ewige Anbetung : 5 1
Allerhetligsten und Amt 7
dienst und Amt . — Täglich

hl . Melle .
Hcrz-Jc Ubr : Sinamelle mit

7 Uhr : Schülergottes -

Städt . Krankenhaus. 10 Uhr : Stadtvikar Sittig .
Diakontsscnbausktrche . Borm. 10 Uhr : Pfarrer

Knuscr. Abends 1-8 Uhr : Liturgische Singandacht,Pfarrer Kanser .Karl- Friedrich -Gcdächtniskirche (Stabil . Mühl¬
burg) . 8 Uhr : Frühgottcsdicnft, Stadtvikar Lei- ,
scr. >410 . Ubr : Hauptgottesdienst . Stadtvikar Lei¬
ter . 9411 Uhr : Kindcrgottcsdienst . Stadtvikar

Darlaudcu . 1410 Ubr : Hauptgottesdienst , Pfar¬
rer Zimmermann. % 11 Uhr : Jiiaendgottcodienst.Pfarrer Zimmermann:

Kntzmaulstraße . 14« Ubr : .Kindergottesdienst ,Pfarrer Zimmermann. 8 Uhr : Abcndaottesdierlst ,Pfarrer Zimmermann.
Rüppurr . 1410 Uhr : Pfarrer Steinmaun (PaulGerhardt-Gedächtnisfeier . Kirchenchor) . 1411 Uhr :

Ehristenlehre , Pfarrer steiumann . 8 Ubr : Bibel-
stilnde in der Kleinktnderschnlc , Pfarrer Etcin-
ma » n.Rintheim. >49 Uhr : Christenlehre . 1410 Uhr :
Hauptgottesdienst . 9411 Ubr : Kindcrgottesdicnst .Evang.- luth. Gemeinde , Friedhoskavelle . Wald¬
bornstraße . Borm. 1410 Uhr : Beichte. 10 Uhr :Predtgtgottesdienst. Blkar Bolz ans Jfvringcn .
Anschließend hl . Abendmahl .

Friedcnskirche der Meth.- Gemeinde , Karlstr. 48b
(Juaendtag . ) Borm. 1-10 Uhr : Predigt, Prediger-Schmidt , Mannheim. 11 Ubr : Kindcrgottcsdienst .Nachm. 3 Uhr : Ingen dfcier. ■— Mittwoch , abends
149 Ubr : Bibeln und Gebetstundc .

Zionskirchc der Evans . Gemeinschaft . Beiert-

esn- Kirchr. >410
Predigt. — Donnerstag,
^

St ! Peter- «nd Panlskirchc , « W : Frühmelle:
Monatskommunion der Swuker , A8 Uhr . Gene -
ralkomrnunion der Erstkommunikanten . 8 Uhr .
deutsche Singmesse mit PredigtUbr . Hoch¬
amt mit Predigt : ^ .13 Ubr : Kindergottesdrenst

Freitag : Ewige ^ lnbetunĝ tn
"

de
'r ^ nn --gemeinde : %7 Uhr : Herz-Jefu - Amt , von 10 llhr

an bis abends 8 Uhr : Anbctungsstunde », nach der
üblichen Ordnung. — An allen Tagen ist um 148
Ubr abends Maiandacht . „ „Heilig -Geift -Kirche Darlande» . ^ 7 Ubr : Kom-
mnnionmesfe : 8 Ubr : Frühmesse mit Predigt, Gc-
ncralkommunton für die Jungfrauen : 1410 Uhr .
Predigt und Hochamt: All Ubr : .Christenlehre .
2 Uhr : Corvoris-Christi - Brudcrichaft . mit ®eaen .
7 Uhr: feierliche Eröffnung der Maiandacht mit
Segen. — Während des MonatS Mat findet an
Werktagen abends um 8 Ubr , an Sonn- und
Feiertagen um 7 Uhr Maianoacht statt.

St . Michaelskirche Beiertheim. « Uhr : Beicht-
aelcgenbeit : -47 Uhr : Frühmelle: 8 Uhr : deutsche
Sinamelle mit Predigt und Monatskommunlon
der Kinder: 1410 Ubr : Hauptgottesdienst mit. Pre¬
digt und Hochamt: 11 Uhr : Kinüergottcsdtenst mit
Predigt : 1412 Uhr : Christenlehre für die Mädchen ,
2 Uhr : Corports- Christi -Brnoerschast mit Segen :
7 Uür : Maiandackt mit Seaen . , , . . .St . Konraüskirchc ( Telcgr. -Kaierne) . 7 Uhr .
Austeilung der hl. Kommunion fgcmeinsamc
Kommunion der Schulkinder ) : 1410 Uhr : Amt m .
Predigt : 143 Uhr : Corports- Chrifti - Brudersibast
mit Segen : 148 Uhr : Maiandacht mit Predigt u .
Segen. — Dienstag , 7 Uhr : Schülergottesdienst :
abends >48 Ubr : Maiandacht mit Segdn . —
tag . 7 Ubr : bl . Melle zu Ehren des göttlichen
Herzens Jesu mit Litanei, Weihegebct und Segen :
abends 148 Uhr : Maiandacht . — Samstag : 145 bis
7 Uhr : Beichtaclcgcnbcit .Stadt . Krankenhaus. Samstag : 2 bis 3 _U8n

stunde . — Mühlburg, Harotstr. 5. Borm. % 11
Uhr : Kindcrgottesdicnst . Abends 8 Uhr : Gottes¬
dienst. — Rintheim, Kapelle , vtachm. 1 Ubr : Ktn -
dcraotteSdicnst . Abends 8 Uhr : Predigt. — Mitt¬
woch . abends 8 Uhr : Gcbetsversammfnna.
. Evaug. Stadtmission . Adlerstr . 23. 11 Ubr :Sonntagsschnlc. 3 Uhr : Allgcm . Bcrsammlnna.
ö Ubr : Innafrauenverein .Ev. Verein für Innere Million A . B .. Rhctn-
strastc LS. Sonntag , 8 Uhr : AUa . Bcrsammlnng.-Wochengottesdicnste .Waldhornstr. 11 (Konfirmandensaal) . Diens¬
tag. abds. .8 Uhr : Bibelstundc , Pfarrer Serrmann .Lutherkirche. Dienstag , abends 8 Ubr : Bibcl-
stundc im Kasino Gottcsane, Millionär Mauer.Iobanneskirchc. Donnerstag , abends 8 Uhr :Stlidtvtkar Treiber.

Lutherkirche. Donnerstag , abends 8 Ubr : Stadt -
vtkar Gockcr .

Ludwig - Wilhelm - Krankeuheim . Donnerstag,abends 8 Uhr : Pfarrer Seufert.Rüppurr . Freitag, >,»9 Uhr int Gcmcindcsaal :
t'lllgcmcinc Gebetsstnndc .

Bibclbcsvrrchung im Gemeindehaus der « nd-
ftadt : Dienstag, abends 8 Uhr :

Katholische Stadtgemeindc.
Babnbossgottesdicnst . Sonntag , -,4ö Uhr : Wau-

dcrergottcsdienst im Bahnhof.St . Stcvbanskirche . 14« Ubr : Frühmesse : 0 Uhr :
bl . Melle : 7 Ubr : hl . Melle init Monatskvmmn-
nionLer Schüler und Schülcriuncn: 8 Ubr : deut¬
sche « inamcssc mit Predigt : >410 Ubr : Hochamtmit Predigt : ' 412 Uhr : Schülcrgottesdienft mitPredigt : 1.2 Uhr : Christenlehre für die Mttd ,chcn : llbr : Corvoris- Christi - Bri,dcrschasts - An-

Inug des Wettersegcns . Ewige Anbetung vonmorgens 3 Ubr bis abends 8 Ubr (Bctstundcn -
ordiiilna stehe Kirchenkalcndcr Seite 18 >.St . Binzentinskavelle. -47 Uhr : heil . -Meise :8 Ubr : Amt . Während des Monats Mai täglich
1- 8 Ubr Maiandacht .St . Brrnharduskirche. lTellcrkollekte sür denBcrnhardsaltar .) « Uhr : Frühmelle : 7 Uhr : bl .Melle mit Gencralkommunto» der Schulkinder :8 -Uchr: deutsche Singmesse mit Predigt : >410 Uhr :Predigt » nd Hochamt: 1412 Uhr : Kiiideraottes-
dtenst mit Predigt: .2 Uhr : Ehristenlehre für die

Beicht. — Sonntag : 149 Uhr : Predigt und Sina -
" l

3tC
.
'

Nikolauskirchc Rüppurr . 6—7 Ubr : Beicht-
gelcgeubeit : 7 Uhr : Frühmesse mit Monatskom -
milnion der Iungfraiicnkonarcgation und der
Schulkinder : 9 Uhr : Amt mit Predigt : 142 Uhr :
Eftristciilebrc für Jünglinge und Mädchen : 2 Uhr :
Bcrsammluna der Jungsrauenkongreaatton mit
Bortrag und Segen : abends 8 Ubr : tbiaiandamt
mit Segen. — Dienstag , abends 8 Uhr : Mai¬
andacht . — Donnerstag : Ewige Anbetung von 2
bis 7 Uhr . — Freitag , abends %7 Uhr : best . Herz-
Jesu- Amt : 8 Uhr : Maiandacht . — Bcichtgelegen-
hcit von v Ubr an .St . JosrvbSkirche Grünwinkel . 6 bis 7 Ubr :
Beichlaclegcnbcit : 7 Uhr : Frühmesse mit Monats -
kommuliion der Schulkinder »nd Erftkommuni -
lanten : >410 Uhr : deutsche Sinamelle mit Pre¬
digt : 4411 Uhr : Christenlehre für die Mädchen und
Borromänsbtbliothckstunde: 2 Ubr : Corporis-
Christi - Brudcrschaitsandacht mit Segen: 7 Ubr
abends : Feierliche Maiandacht mit Segen . —-
Dienstag und Freitag, abends 148 Ubr : feicrl .
Rtaiandacht mit Segen. An den übrigen , Tagen:
Ütoscnkranz und Litanei. — Freitag : Ewige 2ln-
betimg : Beginn früh 5, Uhr : « llbr : feierl . Hcrz-
Jesu - Amt : 10 Uhr : Schluß mit Te Denm n» d
Segen. — Samstag , ngchm . 4 Uhr : Bcichtgeleacn-
heit.

Heilig -Kreuz Kuielingen. Samstag , 2—7 Uhr :
Bctcht. — Sonntag , «— -47 Uhr : Beicht: 147 Ubr :
hl . Kommunion : 10 Uhr : Predigt und Amt : Chri¬
stenlehre : 2 Uhr : Corporis- Chrtstt -Bruderlchaft
mit Maiandacht . — Mittwoch , 6 Uhrr Schüleraot-
tesdtenst : sonst « Uhr: hl . Messe : abends «48 Ubr :
Maiandacht . — Freitag. 8 Uhr : Hcrz-Jesti- Amt .

Eagenftei « . 148 Ubr : Beicht: , 8 Uhr : bl . Messe
mit Predigt : 2 Uhr : Corvoris-Christi -Bruderschast .

Bulach . 7 Ubr : Frühmelle mit Monatskom-
inunioil der Männer und Jünglinac : 141,0 Uhr :
Stnamclle mit Predigt u . Maianbacht m . ŝcgen.
— Montag (Ärcuz - Aitfsindnm, ) : hl . Messe sür die
Pfarrgcmcllidc: best . bl . Melle zu Ehren der im¬
merwährenden Hilfe und zum Trost der armen
Seele » . Beginn des Wetterscaens . — Dienstag ,
ih« Uhr : beit. dl. Melle für die armen Seelen:
!47 Ubr : lieft , bl . Melle für die Schülcrgcmcindc .
— 2̂ äch»en Sonntag ist Monatskommnnion fürdie « chiilkindcr. Berchtaclegenheit Samstag von4 Uhr . Sonntag von 6 Uhr an.Durlach . Samstag nachm, von 4 — 7 llbr : Bcicht-.. - • *■— - ~ " ■ ; ; Salveandacht

Sonntag . 6 U . :
tetlnng der hs.

'
K

'onimuniön: 8 u5r ?^ chülcrqottes ^
ihcKft unb Monatskommunion für die Kinder :1410 Uhr : Predigt und Hochamt : 11 Ubr : Chri¬stenlehre fitr die Jünglinge : - 2 Ubr : tstndacht zur
hl . Faunlic : 148 Ubr : feierliche Aiaiandacht mit
Predigt.

Wallfahrtskirche Bickcsdeim . 7 , Uhr : . bk. Melle
mit Bortraa : hicranf Wallfahrtsmellc: nachmit¬
tags 144 Uhr : feierliche Maiandacht mit Predigt
und Segen. — Freitag, 7 Uhr : feierl. Herz- Jcs» -
Amt . — Samstag , 9 Uhr : hl . Amt . — Während
der Woche 148 und 7 Uhr : hl. Melle : jede» Abend
nm 148 Uhr : Mniandacht , anSgenömmcn Diens¬
tag und Freitag.Alt- katholische Stadtgemeindc.Auferttebungskirche . 10 Ubr : Deutschesamt mit Predigf. 111- Uhr : in -Durl ,
Friedhofklipcllc : i
Pfarrer Kaminski

— . . Hoch-
, 111- Ubr : in Durlach , allel. Amt mit . Predigt. Stadt -

Rcuapostollsche Gemeinde . Gartenstr. 1 «» . Gottesdicnste Sonntag vorm . 9 -4 Ubr , nachm. 4. Mitt
wo » , abds. 8. Äwciggemeinde Ublandftr. 9 cbcnl«

ttlalclstr . 41
goglld . s .Ilof -ip .

. .! Bestecke
k -j U, SämU . SoHn g ,
A Stahlwaren.
^ Schleiferei ,

2 junge Damen .
lehr hübsch , großes Bcr-
mögcii, suchen , da hierlrcmd , 2 gebildete Her¬ren zwecks Heirat ken¬nen zu lernen . Slnge-
bote. wenn möglich mitBild , nnt . 'Jlr . 9289 ins4.agblattbüro erbeten .

Bei der großen Geldknappheit
besorgen Sie ihre Lederwaren - Einkäufe am besten nur im:

Etagen -GeschSft
Kaiserstr . 203 , 1 Treppe

Etagen -Gesctkllft
Kaiserstr . 203 , 1 Treppe

OffenbacherLederwarenVertrieb
II» IIIIIII» IlIIIIMIIIIIIIIIIII » IIII» III» I» I» IMIUIIIIMIIIIIIII » IIIIIMI„ „ I» Il» I» IMII » MI» » I» » I» U» » U» U» III» II» II» I» I» I» M» M» IM» I» MI» NNNI

NB , Wir machen darauf aufmerksam, daß wir am hiesigen Platze
keine weiteren Filialen unterhalten, auch nicht detail reisen lassen.
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Spitzen, Stiftereien
Klöppelspilzen u. OkizSckchen E ,

Mtr . 8J W «

Klöppelspitzen u . Einsätze t (% ,
6—10 cm breit . Mtr . IU s

Klöppelspitzen u . Einsätze 9E ,
breite schöne Muster , zum Teil in Leinen Mtr . &d ?

Eins. u. Spitzen für Gardinen JE ,
ca . 25 cm breit . Mtr . 65J TÜ -d

Kissen -Einsätze
breit , mit Schritt .

Kissen -Ecken
lein . Maschinenkiöppel • • • •

Kissen -Ecken
gestickt , schöne Richelieunuister • • • » Stück

ii!ra(mnMfliimniminii(ii!iiiiiii!iniiimmimimiTmT!iiimimffiiffliifiii !iTiiirif!imnimnffln9iiimriMnmtnnpimmiTMi(Minntinra
von Samstag den 1 . Mai bis einschl . Montag den 10. Mai

. . Stck. 2h

> . . stade 25 J

65f
Stickerei -Hemdenpassen st -». 48j
Klöppel-Hemdenpassen st* . 38 e/

Spachtel - u. Filetspitzen
in weiß , ecru und ocker . Mtr. 65^ '

Madapolamstickerei (ar Lelb_ ^
Kinderwfische , schöne kleine Must Stck . 4,60 m *

Glanzgarnstickerei
Ia Qualit ., reich gestickte Muster , Stück 4,60 m *

la Madapolamstickerei u . Eins. |
schöne Oittermusler , ca . 5cm br „ Stck . 4.80 m <

Madapolamstickerei » Einsätze
reich gestickte Loch- u . Spachtelmaster 1
ca . 7 cm breit . stck . 4,60 m J

Mod . stumpfe Stickerei
Ia . Ausführung . Mtr . 65 -f

Breite Stickerei u. Einsätze l
fOr Bettwäsche . Mtr . 85J 1

Trägerstickerei <
in vielen Mustern • • • • • • • • • • Mtr . 45 *f 1

Unterrockstickerei
ca . 18 cm breit . . . . . Mtr . 65 ^

ValenciennespHzen u. Einsätze
IOrielneWasche -u .Krag .-Ganrtt . Stck . St/s m 75 4

Gardinen
Gardinenstoffe

doppelbreit . . . Meter 2.50 2.— 1 .70 1 .85

Spannstoffe doppelbrelt, moderne Filet-
und Spitjenmuster . . . Meter 8.25 2.40 1 .80

Etamine
150 cm breit . Meter 1 .50 1.10

Voll-Volle rarGardinen -AnferUgung ,
150 cm breit . . . Meter 2.40 115 cm Meter

Madras 130 cm breit , dunkelgrundig , echte 1
Farben . Meter 6 .75 5.50 450 bis 1

Madras
130 cm breit , hellfarbig Meter 8 .40 250 2.20

Gardinen-Mull
doppelbreit . Meter 1 .90 1.85

TQII-Scheibengardinen
Meter 95 -l 75 .J 55 J

KQchengardinen
weiß und bunt . . . . . . Meter 80 ^ 00 ^

Voile- und TQIIviiragen
mit Volant , Einsatz und Spitze Meter 2.25 und

Handarbeits -Stores mit durchgehend . I
Filet antik - Läufer u . Spitze 15.— 11 - 8 .50 *

Tüll- und Etamin-Stores
4 .25 2.50 1 .40

Tüll- und Etamin -Garnituren <
3tetlig . 15. - 11.- 8.50 6.25 4.50 <

Madras-Garnituren <
ateillg . 15 - 12. - 8.75 6.50 4.75 '

Bettdecken 2bettig i heilig ,
'ran und Flamin 14.— 9 .50 5 90 9.— 5 .75 t

Bettdecken 2he«!g ihetug
m. Filet ant k-Mottv . 35.- 27.- 15 .50 18.- 18.. 9.50

Messing -Garnituren 9 f ft
ausziehbar , bis 150 cm lang , rein Messing « ♦‘lU

Messing -Garnituren i 48
ausziehbar , bis 150 cm lang , vermeasingt ItUU

Elcg. DamcnsWasdie
Taghemden mit Träger. 4 7E

mit Valenc .- od . Klöppelspi &e garniert , 4 .50 »

Taghemden mit Träger. E Eft
leinste Makostoffe , eieg . Ausführung » 6 25 vsUU

Nachthemden weiß oder farbig Batist 7 7K
mit Vaienciennc -Splgen garniert • • • 10 50 I ♦& U

Nachthemden weiß oder farbig Opal , 17 Rfj
mit siköner Gatniiur . 15.50 XÄ^ tlU

Hemdhosen Windelfomi , Baiist weiß od A
farbig mit Valenciennes -Spitzen 4 75 »

Hemdhosen windeUorm . Opal welk od . 8 7E
farbig mit rrlcher Spitzengarnitur • • If .ßO ” ♦ ! 0

Prinzeß-Röcke keiner Wäschestoff mit E Oft
Spitzencamiiur . * • • 6 75

Prinzeß-Röcke Batist oder Maccostotf Q Eft
mit Spitzen . . » 11 .50 vfUU

Garnituren 2 Teile , Taghemd u . Bein- Q Eft
kieid mit Valenciennes -Spitzen . . . . 10.50 3 »tlU

Garnituren 2 Telle , farbig. Batist , schöne 7 Eft
Farben , schöne Ausführung . 950 I . UU

Garnituren 2 Telle , Opal farbig, eleg. 11 Eft
Ausführung - - . 12 50 l * » tlU

Untertaillen lange Form mit breit . Val . 9 Qft
Spitze oder Klöppel . g .50 fc. OU

Untertaillen lange Form, elegante Aus - E Eft
führung mit Spitzen . . . . . . . 6 25

Tasrtientiiflier
Batisttuch m . Hohls u . Stick., St . 40 -f 20 .J 15 -1
Madeira-Stickereituch st . 45j 35 ^ 20 -/
Spitzentüchfer Spa*“ Ä 45 -/
Batisttücher mit 35 -/
Batisttuch Mil erbt chines.^reuzsIich-Slick.

m . Hobisaum u .
gestickter EckeReinlein. Damentuch ">■

fianflarbeiten
Tablettdecken cuv. Größen m n

mit Eins . u . Spitzen garniert 50 -/ 35 ^ 25 -/
Lchonen ca . IO/30 cm , mit Spitze garniert »“btück 95 j «Ju *>
Schoner ca . 35/35 cm , mit Spitze und imit . 1 <) C

Richelieu -Arbeit . Stück 1 «&U
Decken ca . 60/60 cm . mit Einsatz und Spitze QK •

garniert , teils gestickt . Stück 1.75 vd ^

Decke ca . 70 cm , rund und eckig , reich 9 mm
gestickt . Stück 2 .50 £ ♦

Decke ca . 90 cm ,
gestickt .

Garnitur
rund Imit Filet oder 0

. . Stück 3 25 6 . 1 d

Ur mit Spitze und Einsatz. 5teiiig 9 7^
2 Schoner , 1 Oval , 1 Lflufer u . 1 Mitteldecke Garn . d . I d

Ovale ca . 35/65 cm, mit Einsatz und Spitze 1 OK
garniert . Stück 1 .50 leÄd

Ovale ca . 45/90 cm , dazu passend \ QK
Stück 2 25 l *vd

Ovale ca , 50/90 cm , mit Leinen -Einsatz und 4 Kfl
Spitze . Stück » ♦dü

Läufer ca . 29/110 cm , mit Einsatz und Spitze \ AK
garniert . . » Stück 1.75 ß * * d

Läufer ca . 40/130 cm , mit breitem Einsatz 1 QK
und Spitze . l *d (J

Läufer ca . 40/130 cm , mit Leinen - Einsatz 4 OK
und Spi6e garniert . Stück « ♦frü

Tischdecke ca . 135 cm, rund, imit Richel. 7 Kft
mit Einsatz und Spitze . Stück I 4 (111

Tischdecke ca . 130/150 cm , mit breitem Q
Einsatz und Spitze garniert . . - Stück

Tischdecke ca . 150 cm -JA _imit . Lochstickerei und Spltzengam . . . . ! £ ♦
Mittendecken ca . 45 cm 4 Eft

nur mit Handklöppelspitje . Stück d *dU

Mitteldecken
Eis- u . Tabiettdecken mit echten spijen

weit unter Preis

Kleiderweste Opal mit reibher Valen - 1 9E
denne -Garntfur . 2-25 1,6 <l

Pulloverweste »n- gutem opai mit 9 9E
SAumcheo in allen modernen Famen £ 50 w «wd

Modewaren
Färb. Cräpe de chine Seiden - » nn

ripsweste neueste Formen . . 4 25 6.9U
Spachtelweste „Die gro &e Mode * 9 IE

in creme und ocker . .

Batist-Kragen mit reicher Spitzen- fiK j
Garnitur für »und . od . lang . Ausschnitt 85 .4 v

Revers -Kragen aus gutem opai mit QE ,
schöner Spitze garniert . . . . . . . 1 .25 '

Crepe de chine u . Seidenrips - q -
Kragen in vielen modern . Färb . 1 .45 Du -/

1,50Kleider -Jabots „n
Valencienne garniert •

Spachtel oder

Besonders preiswert
Kirnte

.
st 1,75

Crepe de
"

Schals » 3,90 TIETZ
Besonders preiswert

Morgenhauben 75j
in Bairist mit schöner Spitzengarnitur ■ W -d

Morgenhauben in farbiger voiiie 1 QE
mit Valenciennespitjen reich garniert

Mehle & Schlegel
Kaiserstraßc 124 b Karlsruhe Kaiserstraße 124 b

Täglich. Eingang von Neuheiten für das Frühjahr

Kammgarn -Popeline Ka\ Ä ester teW“! 4.75
70 cm breit, in hochaparten Karos für Kleider n />f|Uiascnseiue Kinderkleiderund Blusen . A .4U

Rips -Ottomane — Wollmusseline — Druckstoffe
in schöner , aparter Auswahl

Verkauf der bekannt guten Vobach - Schnittmuster W

Verlas € . f . Müller, Karlsruhe (Laden)
Silterstrstze 1 Telephon 297

Lei uns find erschienen:

hersusgegebrn non Kudols firauft .
fteue pusgabf in fi ßanötn . Mil 8 - lddildungen .

Ganzleinen Mt 33.— iyalbleüer fftfc 51 .—
Sjalbprrganifnt mif Japanpapier E 60.—
Jeder Ganzieinendand einzeln . . Mt 6.—

Unsere Schiller-Ausaabe hat sich die Aufgabe gestellt,
das deutsche Volt ztim unmittelbaren Genuh der Werte
des unsterblichen Dichters in ihrem unvergänglichen
Teil einzuladen und zugleich die Freude am geistigen
Besitz durch eine der inneren Bedeutung würdige Buch¬
ausstattung zu erhöhen. Damit entfiel jeder kritische
Apparat . Nur eine das Wesentliche in großen Zügen
festhaltende Darstellung von Sdzillers Leben und
Schaffen schien gewissermaßen als Repetitorium emp -
fehleuswert ; und den einzelnen Werken Vorgesetzte
Einführungen sollen auf die Lektüre vorbereiten, damit

vomLeser von vornherein der richtige Maßstab
angelegt wird . Der Rest —

heißt Schiller.

Zu beziehen durch aste Luchhanblungrnund utm uns.

Naoh mehrjährigst * Ausbildung an den Kinderkliniken in Heidel¬
berg , Karlsruhe , Wien und Jena ( Prof . Mopo , Frot . Lust , Prob

Knoopfolmachep , Fpof« Jbpahlm ) hab © ish mich als

Facharzt für Säuglings - und
Kinder -Krankheiten

in Karlsruhe niedergelassen .

Höhensonnenbestrahlung
Sprechstunden : täglich von 11—12 und 3 —4 Uhr

Samstag von 11—12 Uhr

Dr. med . Wolfgang Händel
Hirsohstrasse 36 j Telephon 5265

Ich habe mich als

Rechtsanualt beim Bad. Oberlandesgericht
hier niedergelassen . Mit Rücksicht auk meine zwanzigjährige
Erfahrung in der Gemeindeverwaltung als Bürgermeister der Stadt
Karlsruhe gedenke ich mich vorwiegend der Behandlung von
Verwaltungssachen , insbesondere der Vertretung von Rechtsstrei¬
tigkeiten vor dem Bad . Verwaltungsgerichtshof zu widmen.

Meine Sprechstunden finden statt :
In meiner Wohnung : Westendstraße 60 (Fernruf 5950 ) werk¬

täglich nachmittags von 3— 4 Uhr ;
außerdem Kaiserstraße 26 , 4 . Stock (Fernruf 6394 ), im Anschluß

an die täglichen Beratungsstunden des Bad. Sparerbundes .

Rechtsancoalt Dr. ]ur. MßX HOKtfllQMI
Bürgermeister L R.

Karlsruhe , den 1 Mai 1926

Milchangebot .
Leistungsfähige Molkerei in verlebrSgünftiger

Lage »u Karlsruhe wäre in der Lage , mehrere
Tausend TageSIiter Ia tiefgekühlte Bollmilch unter
(Sarantie der Haltbarkeit an letftungsfähiae Milche. . " ' ' ' " !«

„6t . SnrtBta
Magen-- . Leder-.

Nieren-Tee
v . Bonus - Werk Dresden
2S div . Med . Kräuter .

erhält Sie gesund.
Kurvaket 2 Mk . Lu Hab.
Internationale Apotheke

Kaffee Bauer .
GoMenisse eröffnet.

Ausschank
von

Original Pilsner Urquell

Zum Bezüge von Eis unter Zusicherung
prompter Bedienung ladet ein

CARL PFEFFERLE
Tel . 1415 ErbprinzonfStrafiO 23 Tel . 1415

— Abonnements können täglich beginnen —
Verlangen Sie bitte Preisliste

Wer erteilt

tn
Unterricht

Sranzöfilch.Engiii» ,
Aialienisch,
Tienogravhie ,

Täglick hört man diele
Krage . Wer Unterricht
erteilt, kündet eS am
heften durch eine kleine
Anzeige im Karlsruher
Tagblatt an.

Weder Sonne nodi Wasser /
schaden unseren schönen Stoffen
ausBaumwolle , Leinenu .Kunst-
seidt, denn dieselben sind / V > V
garantiert wdanihientaibtg / -

das heißt
wasch-, licht-, trag-
urtd weitet echt.

&

■ndanaiiien

L
-
o

'
.

Es ist
jasoeinfach:

Sehteiben Sie
uns Ihre Wünsche

und Sie ethalten un-
vet bindlich Muster von

Wasdikletdersielten , Kilnsller-
joflen, IDasdueklen , leihen, Itl-

toHnen. TtlCbel- n. QekctaUonsslcffen
Vetsand von 20 Matk an portofrei.

EieUo
"

^ BiränSittinWirttinhnnlBiiM .
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